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zu den 5kleden5verhandlungen.
VIe deutsche Mantelnote.

' Zweiter Teil.
Berlin , 30 . Mai. 2m zweiken Teil der deut¬

schen Denkschrift , der die Gegenvorschlägezu den
Ariedensbedingungen der alliierten und assoziier¬
ten Mächte enthält, wird zunächstderBölker -
dsnd besprochen . Indem die deutsche Delega¬
tion den Grundgedankenihres eigenen DLlker-
bunöentwlirfs aufrecht erhälk , erklärt sie sich
bereit , auf der Grundlage des Derbandsenlwurfs/
zu verhandeln . Dabei wird jedoch die Voraus - >
setzung aufgestellt , daß Deutschland sofort bei
der Unterzeichnung des Friedensenkwurfs gleich¬
berechtigt in den Völkerbund «inkrikt und ins- '
besonderean der vollkommenenGleichberechkgiung
und Gegenseitigkeit aller Nationen auf wirtschaft¬
lichem Gebiete teilnimmk . linker dieser Bedingung
stimmt die deutsche Delegation den im Berbands-
eniwurf vorgeschlagenen Bestimmungen über
Londheer, Seemacht und LufkstretkkrSfke zu.
Wenn die Negierung der deukschen Republik also
bereit ist, vor anderen Mächten abzurüsken , muß
sie andererseits eine Aebergangszeit hierfür ver¬
langen , während deren sie namentlich die zur Auf-
rechterhaltung der inneren Ordnung nötigen
Truppen behält . Die Dauer der Aebergangszeit
sowie der Truppenstärkesoll besondersvereinbart
und gegebenenfalls vom Völkerbund festgesetzt
werden . Deutschland ist ferner bereit, seine
Festungen im Westen zu schleifen und eine mili¬
tärisch unbesetzte Zone dort einzurichken und nicht
nur die von dem Verband geforderten Aeber-
«ar.gs- und Aeberwachungsschiffe , sondern nament¬
lich Linienschiffe zur Verfügung zu stellen . Dabei
Muß der Sah , daß die Abrüstung der Kontrolle
des Völkerbundes untersteht , auch für Deutsch¬
land gelten . Zur Festsetzung der Einzelheiten die¬
ser Vorschläge verlangt die deutsche Delegation
die Aufnahme mündlicher Verhandlungen.

3n dem folgenden Abschnitt, der die ker-
ritorialenFragen behandelt, wird zunächst
In AeberelnstimmuNg mit den bekannten 14 Punk¬
ten Wilsons der Grundsatz ausgestellt , daß kein
Gebiet von Deutschland abgekrennt werden darf,
dessen nakionale Zugehörigkeitdurch jahrhunderte¬
lange konfliktlose Vereinigung mit dem deukschen
Claalswesen unbestreitbar bewiesen ist oder , so¬
weit dies nicht zukriffk, dessen Bevölkerung sich
nicht mit der Abtrennung einverstanden erklärt
hat. Diese Erklärung muh durch Volksabstim¬
mung nach den Gemeinden abgegebenwerden, an
der alle über 20 Jahre alten männlichenund weib¬
lichen Angehörigen des Reiches teilnehmen, die
,in den Gemeinden ihren Wohnsitz haben und be¬
reits ein Jahr vor dem Friedensschluß hatten.
Me Wahl muß streng geheim sein . Alle Truppen
Een aus den strittigen Gebieten entfernt und
die Verwaltungdes Gebietes bis zur Abstimmung
Mer Behörde, bestehend aus den Angehörigen
der neutralen Staaken, unterstelltwerden: ferner
dürfen keinerlei materielle Vorteile oder Strafen
M Beeinflussung der Abstimmung angekündigk
werden. Außerdemverlangt der deutsche Gegen¬
vorschlag, daß der Friedensverkrag in Aebereln-
nmmung mit den Gedanken des Völkerbundes
den nationalen Minderheiten Schutz gewährt. 2m
einzelnen erhebt der deutsche Vorschlag Einspruch
Megen, daß Neukral-Moresnek und " Preußisch-
«wresnek ohne Volksabstimmung, Eupen und

Ealniedy durch nicht geregelte Volksabstim¬
mung an Belgien ungegliedertwerden sollen . Dem
Wunschedes Verbandsenkwurfs, aus dem großen
Waldreichkum des Kreises Eupen Ersatz für den
ourch den Krieg zerstörten belgischen Waldbeskand
Zu schassen, soll durch Abmachungen über Holz-
neferungcn entsprochen werden: jedenfalls aber
sollen um Holzes oder Zinnerzes willen Menschen
mchk von einer Souveränität zur andern ver-
Hovsn werden. — Mit Luxemburg muß Deuksch-
Mo sich nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit
Endige»

"^ schaftspollllschen Beziehungen ver-

» Gegenüber dem Verbandsvorschlagüber das
argebiek wird die bereits in den deutschen

2,, von, lg . nnd 16 . Mai angebokene Lösung
^ "Molt , wonach der französische Kohlenbedarf

Eem Lurch Lleferungsverkrägeund Betel-
sichergestellt werden soll . Dabei wird be-

w, ' daß der Wiederaufbau der französischen
l,Ä .u>orke des nördlichen Kohlengebleks in aller-
/Eens zehn Jahren oeendek sein wird , während

^ m Verband vorgeschlageneEigenkmns-
Ler r?6ung dieser Bergwerke daS Hundertfache
yl,,, ' ' °uzösischen Forderungen erreichen würde.
G-Un

E Geschichte des Saargebieks sowie die
km.. seiner Bevölkerung machen die Durch-
. -rung eines Vorschlages unmöglich , der schwere" Iden § 5-7- XI» cn »« x «L »—» » _ « « .X.

y? Mer die Bevölkerung verhängen würde.
rin ^ ö" ^wöandsvorschlag, Ei saß - Loth¬
es 6 ^ Abstimmungan Frankreich abzu - über die deukschenKolorNen stehen in ün-

würde lediglich eine neue QuelleL«S Volks

Hasses schaffen . Statt dessen müssen bei -er Ab¬
stimmung die drei Fragen vorgeiegk werden, ob
Elsaß und Lothringen mit Frankreich oder v !s
Freistaat mit dem Deukschen Reiche vereinigt
werden wollen oder volle Unabhängigkeit, ins¬
besondere Freiheit des wirtschaftlichen Anschlusses
an einen der beiden Nachbarn vorzlehen. Für
den Fall eines Anschlusses müssen die Rechte der
sämtlichen Bewohner von Elsaß-Lothringensicher-
gestellt werden. Die Einbeziehung des rechts¬
rheinischen Hafens von Kehl in die französische
Organisation ist nicht zu rechtfertigen . Elsaß-
Lothringenmuß den entsprechenden Anteil an den
Schuldenübernehmen, die auch in seinem Interesse
gemacht worden sind . Schließlich muß auf der
Grundlage der Gegenseitigkeit durch Sonderab-
kvmmen die Regelung oller Fragest, die sich auf
die deutsche Arbeiter- und Angestelltenversiche¬
rung beziehen , in Elsaß-Lothringen erfolgen.

Deutsch - Oesterreich muß nach dem
SelbsibestlmmungSrecht der Völker die Möglich¬
keit haben , sich aus freiem Entschluß und ohne
Zwang dem DeutschenReiche anschließen zu dür¬
fen.

Die Abtretung der größten Teile von O b er-
schtesten wird abgelehnt, da dieses Gebiet
jahrhundertelangkonflikkslos zu Deutschland ge¬
hört hat und auch bei den letzten im Jahre 1919
abgehaltenenWahlen zur deutschen Nationalver¬
sammlungdie deutsche Mehrheit aufgewiesen hak.
Aeberdies ist es wichtig, daß die Polen Ober¬
schlesien nicht nötig haben , während Deutschland
es nicht entbehren kann, vnd daß im übrigen die
Interessen der oberschlesischen Bevölkerung durch
Verbleib bet Deutschland am sichersten gewährlei¬
stet werden. Es liegt im Interesse der Alliierten,
Oberschlesien bei Deulschland zu belassen , denn
die Verpflichtungen aus dem Weltkrieg kann
Deutschland höchstens Mi!» niemals aber ohne
Oberschleflen erfüllen.

Weite Teile der ProvinzPosen sind über¬
wiegend deutsch bevölkert» soweit aber die Pro¬
vinz Posen unbestreitbar polnisch ist, willigt
Deulschlandin Abtretung dieser Gebiete. Die im
Frtedensenkwurs gezogene Grenzlinie entspricht
nicht dem Gesichtspunkteder Nationalität, son¬
dern strategischen Vorbereitungen von Angriffen
auf deutsche Gebiete. Solche Rücksichten können
keine Rolle spielen, wenn künftig die deutsch-
polnischen Beziehungen unter die Regeln des
Völkerbundes fallen sollen.

West preußen ist alles deutsches Land mit
seiner ziffernmäßigen Mehrheit deutscher Bevöl¬
kerung, welch « wirtschaftlich , sozial und kulturell
der polnischen und kassubischen Bevölkerung weit
überlegenist. Soweit — abgesehenvon dem Ver¬
bindungsweg nach Ostpreußen , welcher Deutsch¬
land unbedingterhalten bleiben muß — westpreu¬
ßische Gebietsteile unzweifelhaft polnisch besiedelt
sind, ist Deutschland bereit, sie an Polen abzukre-
ten. — Die deutsch « Regierung muß die beabsich¬
tigte nationale Vergewaltigung Danzigs mit sei¬
ner verschwindenden polnisch sprechenden Minder¬
heit ablehnen und fordern , daßDanzig und
Umgebung bei Deutschland belassen werden.
Die Regierung ist bereit, die Häfen Memel , Kö¬
nigsberg und Danzig zu Freihäfen auszugestalken
und dort Polen weitgehende Rechte einzuräumen
und die Errichtung und Benutzung der erforder¬
lichen Hafenanlagen zu sichern. Deutschland lehnt
die Lostrennung o st preußischer Ge¬
bietsteile von Deulschlandab . Die Bevölke¬
rung dieser Gebiete hat niemals das Verlangen
nach Loskrennung geäußert, das gleiche gilt in
Westpreußen für die Kreise Stuhm. Marienburg,
Marienwerder, Rosenberg. Deutschland lehnt die
Lostrennung der Kreise Memel und Heidekrug,
Tilsit und Ragnik, deren überwiegend deutsche
Einwohnerschaft niemals Lostrennungswünschebe¬
kundete, ab . Die deutsche Regierung verlangt,
daß in den an Polen abgetretenen Gebieten die
bisherigen Angehörigen des Deukschen Reiches
wirksam geschützt werden, um sie vor der Unter¬
drückung durch die Polen zu bewahren.

Bezüglich Schleswigs schlägt die deutsche
Regierung vor, daß die Begrenzung des Abstim¬
mungsgebietesdorkselbst nach Süden mit der Linie
zusammenfällt, welche dieAmschlagslinledersprach-
licyen Mehrheit bedeutet, so daß die Gemeinden
abstimmen werden, welche in territorialem Zu¬
sammenhang mehr als 50 Prozent Dänen enthal¬
ten. Die Abstimmung erfolgt gemeindeweife an
demselben Tage. Die deutschen Behörden bleiben
während der Abstimmung bestehen , werden aber
einer aus gleich viel Deukschen und Dänen und mit
einem schwedischen Obmann bestehenden Kommis¬
sion untergeordnet.

Die Entfestigung Helgolands wird
zugestanden , dagegen müssen notwendige Maß¬
nahmen zum Schuhe der Küste und -er Fischerei¬
häfen aufrecht erhalten bleiben.

Die Bestimmungen des Friedensentwurfes

l 5W-ulv ruck «Ä Le« Lnften WU- Lebt also jede Aussicht

' sonpunkk . Deutschland hak seine Kolonien recht¬
mäßig erworbennnd sie in zäher Arbeit mit vielen
Opfern entwickelt. Der Besitz der Kolonien ist für
Deulschland in der Zukunft notwendiger als frü¬
her , weil schon im Hinblick auf die Valukaverhält-
nisse Deutschland die Rohstoffe durch seine Volks¬
wirtschaft möglichst aus den eigenen Kolonien be¬
ziehen muß , weil es in ihnen Absatzgebiete für
seine Industrie und Siedlungsgebiete wenigstens
für einen Teil des Ileberschusses seiner Bevöl¬
kerung haben muß . In zivilisatorischer Hinsicht
hat Deulschland das Wirtschaftsleben der Einge¬
borenen auf eine höhere Stufe gehoben durch
planmäßige Bekämpfung - er Menschen- und
Tierseuchen , durch ein durchgebildrkes Schulwesen,
durch Vermeidung jeglicher Militarisierung der
Eingeborenen und die Interessen der Eingebore¬
nen gewahrt. Die Forderung, daß deutsches
Staatseigentum und deutscher Privakbesih in den
Kolonien den Mandalarmächken preisgegeben
werden solle , ist unbillig, desgleichen auch, daß
Deutschland olle späteren Abmachungenüber die
Kolonien anerkennen soll . Die feindliche Forde¬
rung des Verzichtes Deutschlands auf seine Ko¬
lonien wird für ungerechtfertigtgehalten, und die
deutsche Regierung schlägt unter Berufung auf die
Punkte Wilsons vor, die Kolonialfragen für for¬
melle Behandlung an einen besonderen Ausschuß
zu verweisen. Für die materielle Erledigung der
Kolonialsrage hält die deutsche Regierung den
Anspruch Deutschlandsauf die Wiederherausgabe
seines Kolonialbesitzes aufrecht , ist aber bereit,
falls der Völkerbund zustande kommt und Deutsch¬
land dessen gleichberechtigtes Mitglied wird , die
Verwaltung seiner Kolonien nach Len Grund¬
sätzen des Völkerbundes zu führen , gegebenen¬
falls als dessen Mandatar . Deutschland ist bereit,
auf sämtliche Rechte und Privilegien bezüglich
Kiautschous und Schanlungs zu verzichten.

Deutschland beansprucht keinerlei alt-
russisches Gebiet und betrachtet die staats¬
rechtliche Struktur der einzelnen russischen Staa¬
ken als deren innere Angelegenheit. Ein Recht
Rußlands auf Wiederherstellung durch Deutsch¬
land wird nicht anerkannt. Verträge und Ver¬
einbarungenzwischen den alliierten und russischen
Staaken können von der deutschen Regierung erst
anerkannt werden, wenn sie Inhalt und Ab¬
machungen kennen gelernt und überzeugt sein
wird, daß die Abmachungen ihr das Weikerfüh-
ren der früheren Beziehungen zu Rußland oder
zu den russischen Staaten in Frieden und Freund¬
schaft gestatten.

Entspannung in Paris . H
PO. Versailles, I . Juni. Die Modenzeitun¬

gen zeigen eine merklich « Entspannung der poli¬
tischen Lage an . Abgesehen vom . Figaro' und
.Gaulois ' führen die Blätter nirgends eine so

.heftige Sprache gegen Deutschland wie ln den
'
letzten Tagen. Dagegen kündigt die .Humanltä'
an , daß demnächst die A n kw o r k der A l l i i er -
ten auf die deukschen Gegenvorschlägeerfolgen
werde und daß sich daran wettere Er¬
widerungen anschlleßen werden. Die
Verhandlungen sind also lm Gange und werden
trotz des Geschreis der Chauvinisten fortgesetzt
werden, angeblich well dir amerikanische
Abordnung findet, es sel auS verschiedenen Grün¬
den geboten, die deukschen Vorschläge zu berück¬
sichtigen . Die Verhandlungen werden Deutsch¬
lands Schwierigkeiten bei der Unterzeichnung er¬
leichtern , was für die französische Regierung von
Gewicht sei . Kennzeichnend ist die Haltung H e r-
ves in der .Vlckoire', da Herve zweimal für
eine Milderung einkrikk, vorausgesetzt,
daß diese ausdrücklich als französische Zugeständ¬
nisse erscheinen . Er fordert nochmals die An¬
nahme der deukschen Saarvorschläge, der Forde¬
rung nach Vereinigung mit Deutsch -Oesterreich
undderRückgabederKolonien. Die lin-
zulrägiichkeit des ZurückweichenS der Alliierten
fei geringer als die Aufrechkerhalkung aufreizen¬
der Bedingungen. Herve fordert , daß man trotz
des bisherigen Mißtrauens den republikanischen
Charakter der führenden Kreise des neuen
Deutschland anerkenne. Die bisher zurückgehal-
kene deutsche Manlelnoke wurde gestern kn den
meistern Blättern ausführlich veröffentlicht. All¬
gemein ist die ausdrückliche Anerkennung der mil¬
deren Tonart dieser Note im Vergleich zur Denk¬
schrift . Die versöhnliche Antwort Brockdorffs
wird nicht ohne Sympathie hervorgehoben.

X Amsterdam , 1. Juni. Der Pariser Kor¬
respondent des .Daily Herold ' meldet : Hier neigt
man zu der Ansicht , daß dis Alliierten die deut¬
schen Gegenvorschlägeals Grundlage für ernste
Besprechungen vnnehmen dürften . Er erfahre,
daß drei Mitglieder des Vlererrals willens - sind,
mündliche Besprechungen zuzulassen . Nur Lle¬
in eneeau bleibthalsstarrig und wird da¬
bei anscheinend von Pichon beeinflußt. Es be-

also ^eüe Aussicht auf weitere Verhandlung

gen , und es ist sehr gut möglich , daß Deutschland
in der Frage der östlichen Grenze wichtige Zuge¬
ständnisse gemacht werden.

Berlin , 2 . Juni. An den hiesigen zuständige»
Stellen liegen noch immer keine authenti¬
schen Nachrichten darüber vor, wie sich di«
Entente zu unseren Gegenvorschlägenstellen wird.
Man ist noch völlig im Unklaren darüber , ob di«
Gegner unserem Wunsche nach mündlichen Ver¬
handlungen Rechnung trogen werden. Daß bis¬
her noch gar keine amtliche Meinungsäußerung
der Entente erfolgt ist, muß auf die Uneini g-
keit zurückgeführt werden, die im Derbands-
lager bei der Beurteilung unserer Gegenvorschläge
erwiesenermaßen eingekreken ist. Die Antwort¬
note der Entente auf unsere Gegenvorschläge, di«
nach mehreren an die zuständigen Stellen gelang¬
ten Meldungen Ende dieser Woche übergeben
werden sollte , wird , wie man bestimmt annimmt,
wohl kaum bis zu diesem Zeitpunkt ferkiggestellt
lein. .

- Das Mißtrauen der Franzosen.
PO. Amsterdam , 1 . Juni. Das .Handelsblad'

meldet aus Paris: Man glaubt hier allgemein,
daß es die Absicht der Deutschen ist, bei eventl.!
mündlichen Verhandlungen Zwietracht unter den?
Verbündeten zu sähen. Bet den weit auseinan- l
derlaufendenInteressenwar es der Konferenzbis»!
her nur mit Mühe möglich , größere Verstimmung
gen zwischen den Alliierten zu vermeiden. Der§
Berichterstatter erinnert an das Beispiel Tallay-:
rands auf dem Wiener Kongreß. Biele Morgen-j
blätter erinnern daran , daß die Deutschen nur ihrel
Bemerkungen zu der Ausführung des Vertrages?
vom 7. Mai zu geben brauchten und erwarten»
daß in jedem Falle keine Debatte über die grund -!
legenden Bedingungen des Vertrages stattfindet^
Ob Graf Brockdorff den Vertrag unterzeichnet , ist!
die Tagesfrage. In feinem Begleitschreibenzu dem
Gegenvorschlägensagte Graf Brockdorff, daß dey
von den Alliierten vorgeschlageneVertrag unaus-
fthrbar sei und seinen Mitarbeitern, dis jetzt nach?
Berlin zurückgekehrt sind, erklärte er, daß er - enl
Vorflkeden in der von den Verbündeten vorgeleg-,
ten Form nicht unterzeichnen würde. DaS könnH
jedoch nur politische Strategie sein und im übrigem
würde jemand anders ernannt werden können, oev
den Vertrag unterzeichnet , wenn Graf BroLüorfY
dies ablehne. .

Die Antwort auf die deutschen Noten. ,
Versailles, 31 . Mal. (HavasmeldungH

Die Antwort Clemenceaus auf die verschiedene »!
deutschen Roten wurde dem Grafen Brockdorff-j
Rantzau heute vormittag überreicht . . - ' !

Die Information französischer Parlamentarier;
NPR. Versailles, 2. Juni. .Bon Soir ' lieh'

vorgestern abend SS in Deutschland gedruckte
Exemplare deS alliierten Friedensentwurfes de»
französischen Deputierten und Senatoren, sämtli¬
chen ehemaligen Ministerpräsidenten und Vor¬
sitzenden der großen Ausschüsse zukommen. Die
Parlamentarier, die einen Entwurf erhalten hat¬
ten, äußerten ihre große Freude, einige befürcht
keken allerdings, daß sie durch den . Besitz dieses
Dokumentes in Unannehmlichkeiten gerate»
könnten. Eine große Anzahl von Deputierten und
Senatoren, die bet dieser Sendung des .Bon
Soir ' nicht berücksichtigt werden konnten, baten
sich auf der Redaktion des Blattes gleichfalls
Exemplare aus. .Bon Soir ' weist darauf hin,
daß Wilson selbst die Oeffenklichkelk der Verhand¬
lungen gefordert habe , daß es somit in Milsons
Geiste gehandelthabe . ,

Der Termin der Veankivorkung . ^ "

Paris, 2 . Juni. (Drahtb.) .Echo de
Paris' erfährt, daß die Antwort im Namen der
Alliierten dem Ercfen Brockdorff durch Cle-
menceau am Freitag überreicht werde. Sie werde,
wie man sagt , eine begründeteZurückweisung ent¬
halten, nach welcher Deulschland die Bedingungen
der Entente vor dem 15 . Juni anzunehmenhabe.

^ . Dr . Dell ln Versailles. .
NW . Versailles, 2. Juni. (Drahtb.) Reichs-

kolonialminisker Dr . Bell ist heule aus Berlin in.
Versailles eingelroffen.

* * Oesterreich-Urrgarn.
Die FvieöensbeörrrgLMgen für

Deutsch-Gssterreich.
WTD . Amsterdam. 2. Juni . Reuter meldet aus

Paris: Den österreickischen Bevollmächtigtenin
St. Germain wurden die Friedensbedingungender
alliierten und assoziierten Mächte mit Ausnahme
der militärischen , der Wiedergutmachungund der

HnMielltG sowie gewisser VreriLÜgM » überg

/ 1l>:
s



LLö
^ « erwähnten Klauseln, Li» noch nrchtzur

ueberreichung bereit sind, werden so bald wie mdh.
»ich übergeben. Die Oesterreicher werden inzwi-
fck̂ n Gelegenheit haben, mit der Arbeit an dem
gröberen Teil des Vertrages anzufangen . Der
österreichische Vertrag folgt genau den Umrissendes deutschen und ist an vielen Stellen bis auf

chi« Aenderung des Namens mit ihm identisch.
Oesterreich (der Ausdruck Deutsch -Oesterreich wird
vermieden) wird durch den Vertrag ein Staat vonetwa 6 Millionen Einwohnern , di« ein Gebiet
von 50 bis 60 Ouadratmeilen bevölkern. Es er¬
kennt die vollständige Unabhängigkeit Ungarns,der Tschecho -Slowaket , des serbisch - kroatisch-slowe¬nischen Staates an und tritt andere Gebiete, di«
früher mit ihm zusammen das österreichisch -unga¬
rische Kaiserreich bildeten, ab. Oesterreichstsmmkzu, den Völkerbundsvertrag und di« Arbeitercharta
anzuerkennen, auf alle seine außereuropäischenRechte zu verzichten, seine gesamten maritimenund Luststreitkräfte abzurüsten, Len alliierten und
assoziierten Mächten das Recht zur gerichtlichenVerfolgung derjenigen seiner Untertanen zuzuge-steben, die sich der Verletzung der Gesetze und der
Krtegsgebräuche schuldig gemacht haben, die detail-lierten Bestimmungen über die Beziehungen unddie Freiheit im Transitverkehr , ähnlich denen des
deutschen Vertrages anzunehmen.Der erste Abschnitt des von Reuter gemeldeten
Auszuges enthält den Völkerbundsvertrag , der 12 .den Arbeitsvertrag . Beide sind mit den betreffen¬den Abschnitten im deutschen Vertrage identisch.Dasselbe gilt von dem Abschnitt 6, der von den
Kriegsgefangenen und Gräbern und von der Luft-fchiffahrt handelt. Desgleichen ist der Abschnitt 13des deutschen Vertrages , der die Grundlinien fürdie Durchführung enthält , in den österreichischen'Vertrag eingeschlossen . Der Abschnitt 2 behandeltDi« Grenzen . Die Nordgrenze mit der Slowakei'folgt den alten administrativen Grenzen » die die
Provinzen Böhmen und Mähren von Ober- und»Unterösterreich trennten mit einigen kleinen Be¬
richtigungen , vor allem in der Gegend von»Gmünd , Felsberg und längs des Moravaflusses.'Die Eüdarenze mit Italien und dem serbisch-Lroatisch-slowenischen Staat soll später von den
Hauptsächlichstenalliierten und assoziierten Regie-mmgen festgesetzt werden . Im Osten geht dieGrenzlinie knapp östlich Bleiburg und überschreitetAte Drau knapp oberhalb Lavant.

DTB . Amsterdam. 2. Juni . (Drahtb .) Telegraafv̂eröffentlicht die in der heutigen Ausgabe der» Times " enthaltenen Friedensbedingungen mitOesterreich, aus denen in Ergänzung des von Reu¬
ters Bureau verbreiteten Auszuges der österreichi-sichen Friedensbedingungen noch folgende Punktefiwchzutragen sind ; Der Bau von KriegsschiffenlaOesterreich mutz unterbleiben. Die Schuldenver,
«aütungskommission wird den Anteil an den.Kriegskosten des früheren Oesterreichfür jeden der« eugegründeten Staaten feststen . Tine Sonder-»klausel sichert den Handelsweg von OesterreichHaAdem odriatischea Meer«.

r c - Frankreich.
Ausdehnung des Streiks.

7 DTB . Versailles. 2. Juni . (Drahtb .) Laut» Matin " feierten heute vormittag mindesten»'L2000 Bergleute in Nordfrankreich. Die Bergar-jDeitervcrbände im übrigen Frankreich beschlossen,kam 16 . Juni den Generalstreik zu erklären , falls» is dahin nicht alle ihre Forderungen durchgesetzt»eien. Im Pariser Warenhaus Printemps wurdeHeute der Generalstreik erklärt . 5000 AngestellteAalen heute die Arbeit nicht an . Auch in der« roguiz streiten zahlreich« Arbeiterorganisationen.

. England ) ^ <
^ ^ ^ SchwierigkeitenChurchills. ^
?WTB . Amsterdam. 1. Juni . In seiner bereits»«meldeten Unterhausrede vom Mittwoch teilteChurchill u. a . mit, daß die Lage zur Zeit , wo das8«Heime Rundschreiben des Kriegsamtes ausge¬schickt wurde , außerordentlich schwierig war ; esfeien in der Armee «in« ganze Anzahl von Meute-Mlea vorgekommen, von denen « ine einen sehr«ernsten Eharakter gehabt Hab«. Di« Lage ln In-dte» habe große Besorgnisse verursacht und erfor¬dere beträchtliche Verstärkungen. In Aegyptendauere die Spannung an , in der Türkei und denanderen mohammedanischen Ländern herrschtenernste Unruhen und Besorgtheit über die Schicksaleder mohammedanischen Welt . Wenn der Friedehold unterzeichnet werde, könne di« Rheinarme«sofort von 10 auf S Divisionen herabgesetztwerden.Fall , es noch im Juni zur Unterzeichnung käme,konnten all« Männer des Jahrganges 1814, mitAusnahme der in Indien befindlichen, Ende Juni« ach Haust geschickt werden, und End« Juli wür-den alle Männer des Jahrganges 1915, wiederummtt Ausschluß der in Indien befindlichen, ent¬lasten werden.

i Die englischenDlätter vom 30. Mai befassen sich' Mit der Rede Churchills . Der sozialistische „Dailykcherald erinnert in einem scharfen Artikel an
»Churchills Abenteuer in Gallipoli , nennt Churchillseinen Hasardspieler und bezeichnet feine Aussüh->ruNg«n als völlig unbefriedigend . Das Blattchließt mit der Aufstirderung. Churchill möge dochelbst nach Rußland gehen und für Koltschak känw-
s en. Wie „Daily News " schreibt, ist die Lage ln« rbetterwelt ohne Zweifel sehr ernst, und kann,»wenn nicht Entsprechendbehandelt, verhängnisvoll?Dolgen nach sich ziehen. ^ ^

Verschiedene Nachrichten.

um Dort für ryn Ouarkler zu machen. Sein«
Rückkehr nach Deutschland fel also sicher . Do«
bestunterrichketer Seite verlautek, baß über der¬
artige Dorbereilungen an amtlichen Stellen nichtsbekannt ist.

Der Schuh des Deichfeistromes.
TO . Thorn , 2. Zuni. Zum Schutze des deut¬

schen WeichselsiromeS ist eine Weichselschutzsiot-
kllle gebildet worden, bestehend aus armierten
Weichseldampfern unter Führung von Marine¬
offizieren. Die Flottille besieht aus mehreren
Gruppen zu je zwei Schiffen. Der gesamte Per¬
sonen- und Güterverkehr auf der Weichsel ist
eingestellt worden.

Auflösungder schwedischen ersten Kammer.
TII . Kopenhagen, 2. Juni . Wie aus Stock¬

holm berichtet wird, wurde die Gesehesvorlageüber den Ach kst» nd en ka g in der Ersten Kam¬
mer verworfen. Noch einer Mitteilung des
Staatsminlsters wird die Kammer aufgelöst und
es werden Neuwahlen ausgeschrieben. — Bran-
king ist zum schwedischen Außenminister auser¬
sehen. Seine Ernennung soll mit der Landfrage
Zusammenhängen.

Rüstungsbeschränkungender mitteleuropäi¬
schen Staaten.

TV . Aaäg . 1 . Juni . Der . Telegraaf ' melde!,der Nat der Vier wolle die Bewaffnung der ver¬
bündeten Staaken in Mitteleuropa einschränken.Den Tschecho - Slowaken solle es verkoken
werden, mehr als 50 OVO Mann unter Waffen
zu Hallen, fürP 0 len soll die Heeresstärke 60 ÜOO
und für SLdslavien 40 000 Mann betragen.

Rüstungen der Polen.
WTD . Berlin , 3. Juni . (Drahtb .) Nach den neue¬

ren Beobachtungen in mehreren hart an der polni¬
schen Grenze gelegenen Ortschaften haben di«
Polen in den letzten Tagen die Truppen cm Grenz¬
gebiet gegen Westpreußen erheblich vermehrt.
Die deutschen Truppen in Litauen u. Lekkland.

Bekanntlich haben di« Alliierten der deutschen
Woffenstillstandskommiffion eine Note über di«
deutschen Truppen in Lettland und Litauen über-
reicht , in der u . a . kategorisch gefordert wurde : Di«
deutschen Streltkräfte sind in den baltischen Pro¬
vinzen zu belassen. Wie wir hören, ist nunmehrim Einvernehmen mit der deutschen Heeresleitungeine Protestnote gegen diese Forderung der Alliier¬ten in Vorbereitung . Es wird darin nochmals
zum Ausdruck gebracht, daß wir in Anbetracht der
obwaltenden Zustände gezwungen sind, unsere
Truppen unter allen Umständen aus dem Baltikum
zurückzuziehen, und daß wir un» in diesem Be¬
schluß durch keine Forderungen der Entente beirren
lassen werden.

Indien im Aufslandegegen England.
Die Exchange Telegraph Eomp. meldet au»

Bombay vom Mittwoch, daß wegen der Lage in
Afghanistan und der Entwicklungen, dt« sich mög¬licherweise daraus ergeben können, di« Demobll-
mackung in Indien einaestellt ist.TU . Lhristianla . 2. Juni . Dl« „Morningpost"meldet: Die Kurden nordöstlich von Bagdad be¬
finden sich in vollem Aufruhr gegen di« britisch«Herrschaft. Die Afghanen greifen entgegen frühe¬ren englischenMeldungen fortwährend an.WTB . London. 2 . Juni . (Drahtb . ) Dar indischeAmt gibt bekannt, daß der Emir von Afghanistanam 28. Mai schriftlich um einen ehrenhaften Frie¬den gebeten und mirgeteilt habe, Laß er den Afgha¬nen den Befehl gegeben habe, die Feindseligkeiten«inzustellen.

Deutsches Reich.

tKöckkehr Kaiser Nllhelms nach Deutschland?
t TV. Versailles » 2. Juni . Die «NewyorkDmes " meldet aus dem Haag aus angeblichWch e

^
r Quelle, daß Personen aus der Umgebung

Der katholische Klerus Ostpreußens uud der
preußische Ministerpräsident.

In der Abendausgabe vom 26. Mat der D . L.
Z . veröffentlicht der preußische MinisterpräsidentPaul Hirsch „Eindrücke aus Ostpreußen" . Dort
heißt es : „Bemerkenswert ist da» Verhalten derK leru» in den katholischen Bezirken. Im Gegen¬
satz zu Oberschlesten , wo der Klerus sich für Deutsch¬land ausspricht, well die deutschen Geistlichen kul¬turell höher sieben als die polnischen , agitiert in
Ostpreußen die katholische Geistlichkeitkür den An¬
schluß an Polen , nicht au» politischen, sondern aus
persönlichen Motiven ."

Hierzu geht uns folgende Erklärung des Dom¬
propstes Sander von Ermland zu:

Ich traut « meinen Augen nicht, als ich dieseAeußerung des preußischen Ministerpräsidentenlas . Müssen wir denn, nachdem wir so viel Gutesund Nachahmenswertes der früheren Zustände inden Abgrund des 9 . November geworfen haben,ausgerechnet den schlimmstenFehler des alten Re¬
gimes — falsche Informationen der leitenden
Staatsmänner in die —neue Zeit hinübernehmen?Ich wage zu bezweifeln, daß der preußische Mi¬
nisterpräsident während seines Aufenthaltes in Ost¬preußen einen einzigen deutsch , kath. Geistlichenge¬
sprochen hat , und au» dieser Unterredung bi«
Ueberzeugung schöpfte , „daß die kath. Geistlichkeitin Ostpreußen für den Anschlußan Polen agitiere ".
Diese Ueberzeugung des Ministerpräsidenten kann
sich nur auf Informationen stützen , die wiederumvon solchen herrühren » die, wie im alten Regime,keinerlei Fühlung weder mit Klerus noch mit Volk
haben, die womöglich noch den alten , hoffentlichrecht bald den endgültig letzten Schnaufer tuenden
KlAper reiten : Katholisch! Also antinationallEs ist ganz unmöglich — ja es wäre eine
bewußte Derleumdung — daß einer , der den Geistund die Wünschedes deutschen ostpreußischenkath.Klerus kennt» von ihm behauptet , er neige zuPolen oder agitier « gar für dasselbe.Wohl gibt es im südlichenErmland entsprechen¬der polnisch sprechendenBevölkerung auch «ine An¬
zahl polnischsprechenderdeutscherGeistlichen. Aber
NÄL MergrohM MetzjM steh« diel« poüllsth

sprechenden Geistlichenehrnch ündloyctt auf VerS»
fchem Standpunkt.

Ich kenn« doch dle Gesinnungen dieser Herren
besser , ich verkehre mit ihnen nicht nur dienstlich,
ich kenne nicht nur ihre Akten besser als dle Herren
Informatoren des preußischen Ministerpräsiden¬ten, sondern ich verkehre mit ihnen kameradschaft¬lich , freundschaftlich. Bei allem, was dem Herrn
Ministerpräsidenten heilig ist: Wenn ich irgend¬wie Neigungen oder gar Bestrebungen antideut¬
scher Art gefunden hätte — ich würde diesen Pro¬test nicht schreiben. Jetzt aber kann ich ihm ver¬
sichern und vor der ganzen Oeffentlichkeitbeteuern,die Gesinnung des katholischenKlerus in Oslpreu-ßen ist rein und ehrlich deutsch . An dieser Wahr¬heit ändert es nichts, daß Einzeln« — an den Fm-gern kann sie der, der den Klerus Ostpreußenskennt, abzählen — sich von großpolnischer Agita-Äon haben einsangen lassen. Um dieser Handoollwillen aber darf man nicht den 340 deutschen kath.Geistlichen Ostpreußens nachsagen, sie agitiertenfür Polen . Da» ist ungerecht und beleidigend.Und mit dieser gänzlich irrigen Ansicht über den
deutschen katholischen Klerus belastet kehrt der ersteleitende Staatsmann Preußens nach Berlin zurückund handelt und regiert aus dieser irrigen Ueber¬
zeugung heraus . Es ist ein Jammerl

Regierung und Oberste Heeresleitung.
TV . Berlin , 2 . Juni . Die Oberste Heereslel-tunz Halle eins Rundfrage erlassen, um ein klaresBild darüber zu bekommen, wie die Bevölkerung

sich zu einer etwaigen Wiederaufnahme des Krie¬
ges stellen würde. Die Relchsregierung telegra¬phierte an demselben Tage , als sie davon Kenntnis
erhielt, an die O. H. L -, daß sie eine solche Be¬
fragung der Bevölkerung nicht billigen könne und
die O. H. L. ersuche , Umfrage und Beantwortungsofort elnzustellein , da sie als politisch über den
Rahmen der Tätigkeit der O. H. L. hinausgebe.Di« O. H . L. hak darauf die Umfrage eingestelltund in ihrer Antwort an die Relchsregierung dieGründe für den Erlaß einer derartigen Maß¬nahme eingehend dargelegt. Ihre Absicht war,beruhigend zu wirken und die Politik - eS Reichesnicht durch Hitzköpfe stören zu lassen.

Entgegenkommengegen dle Rheinland«.
WTB . Berlin . 3 . Juni . (Drahtb .) Die „Ger¬mania " schribt: Geheimrat Drügger au» dem

Kultusministerium ist zum Regierungspräsidentenin Köln und Oberregierungsrat Fuchs in Arnsbergzum Regierungspräsidenten in Trier ernannt wor¬den. Beide sind Katholiken und Zeutrumsanhän-ger. Zur Zeit sind Erwägungen im Gange , denfrüheren Staatssekretär Trimborn zum Oberpräfl-denten der Rheinprovinz zu ernennen.
Reichs -Bauern - und Landarbeiter-Tag.
Goslar , 31 . Mai . Gestern begann ict Goslarder erste Reichs - Bauern - und Land-arbe . tertag. Cs waren Delegierte aus allenTeilen Deutschlands erschienen. Anwesend warenn. a . ein Vertreter des preußischen Landwirt-

schafksmInisieriumSund deS OberprÜÜdiumSHan¬nover . Zum Letter der Versammlung wurde Jo¬
hanns« .. (Schleswig) gewählt. Dlest-r betonte , derBauernkag wolle keine politischen Ziele verfolgen,sondern nur in wirtschaftlicher Beziehung sich be¬
tätigen. Ferner wolle er zwischen Land- und
Stadkbevölkerung ein gutes Verhältnis schaffen.Es wurde eine Entschließung angenommen, in der
gegen den Gewaltfrieden protestiert wird. — Einen
großen Raum in den Verhandlungen nahm dieFrage der Organisation der Bauern - und Land-arbeiierräke im Reiche ein. Der Vorsitzende desB .- und L .-Rats des Regierungsbezirks Stade,Schröder-Lesum, sprach über di« Aufgaben undZiele der B .- und L.-Räke in der neuen Wlrt-
schafis- und Rechtsordnung . Dle Hauptaufgabeerblickt er dabei in der Trennung der Partei - vonder Wirtschaftspolitik . Angenommen wurde u. a.ein Antrag , welcher besaA, die Ausgestal¬tung der Räte - Organksalivn zu einer
wirtschaftlichen Berufsorganisation , die in Ge¬
setzgebung und Verwaltung des DeutschenReiches und seiner Gliedstaaken maßgeoen-den Einfluß haben muß, sei geboten. Beieiner verfassungsmäßigen Festlegung und Reformder Räte -Organisation sei der Landb « völke -
rung volle Gleichberechttgung mit allen
Bevölkerungsgruppen im Staate zu gewähren.Innerhalb der Landbevölkerung haben die ver¬
schiedenen Berufsschichten Anspruch auf Gleich¬stellung in der Vertretung in allen öffentlichenKörperschaften. Dle gewählte Vertretung der
deutschen Bauern - und Landorbeikerräke sei vonder Slaatsregierung bei der Beratung nnd Be¬
arbeitung aller das Rätesyftem und die Organisa¬tion der ländlichen Berufe betreffenden Gesetzeund Verordnungen hinzuzuziehen. Eie soll in
engste Arbeitsgemeinschaft mit den alten Organi¬sationen der Landwirtschaft treten . Es wurde so¬dann folgender Antrag des OldenburgerLandes - Bauern - und Landarbeiter-rakS einstimmig angenommen: Der Reichs-Bauern - un- Landarbeikertag hält den Abbauder staatlichen Zwangswirtschaft
schon für die Ernte 1919 für dringend erforderlichun- beantragt bei der Reichsregierung , daß vonjeder Einheit (Hektar - Anbaufläche usw.) eine
Mindeslmenge an einzelnen Erzeugnissen abzn-llefern ist — bei gewöhnlichen Ernten der Durch¬
schnitt des in den drei letzten Jahren zur Abliefe¬rung gelanglen —, um damit die Ernährung der
Versoryungsberechtlgken mit minderem Einkom¬men slcherzustellea. Die mehr erzeugten Güter
stehen dann zur freien Verfügung des Erzeugers.Es sind Lieferungsverbände unter Mitwirkungder B .- und L .-Räke und der landwirtschaftlichen
Genossenschaftsverbände zu bilden, die das Ab¬
lieferungssoll zu gewährleisten haben.

Do» aeve bayrische TMnlskerlmn.
Im bayrischen Landtag teilte Ministerpräsident

Hoffmann den Rücktritt kw» Kabinett» mit der Be¬
gründung mit. daßiader yerimeitelt« Ass » -«

deutschen Lottes angesichts der . _ _ _gen der Entente das ganze Dolk mck alle Par^
gemeinschaftlicharbeiten mühten , daß somitrein sozialistische Regierung , die nur ein Dr! ^der Landtagsmitglieder hinter sick habe, nicktangebracht, sondern «in Ministerium aufGrundlage und di« Einsetzung des Landiaa-- >das volle Recht durch das Aushören der auk^deutlichen Vollmachten de» Regierung nöiia s-t

Nach privater Mitteilung wird sich dos ^
Kui.

rium für soziale Fürsorge Se '
gitz (bisher

ster des Innern) ; Perkehrsministe .- Frauenoorffer; Landwirtschaft und ForstenFreu'berg (bayr . Ppt. -: Handelsministeriumtionsrat Hamm «bisher Vorstand der PreMz.teilung des Zioilm -uisreriums) ; Miluärminilk-
'

rium Sch neppen hörsr. FinanzministeriumSpeck (bayr . Vpt .) und Justizminrstsrium 2-Müller (Demo'.
Reue Erfindungen über Erzberger.

Berlin , 1 . Juni . Die D. A. Z . bringt folgende al«amtlich gekennzeichnet« Mitteilung : Nach den,Daily Expreß veröffentlichen deutsche Matter einangebliches Aktenstück von Reichsminister Erzber-ger, welches die Stellung Deutschlands nach demKrieg« behandeln soll. Wir sind von zuständig«Stelle zu der Erklärung ermächtigt, daß es sich un>eine völlig freie Erfindung handelt und daß ein
solches Aktenstück weder dem Wortlaut noch demInhalt nach vom Relchsminister Erzberger je ver¬faßt worden ist.

WTB . Berlin , 1. Juni . Pariser Blätter vomheutigen Tage, welche die Aussicht der Unterzeich¬nung des Fnedensvertrages besprechen , stellen denWorten des Reichsministers von Brockdorff-Rantzau , er werde den Beitrag in der vorliegendenForm nicht unterzeichnen, angeblich gegenteiligeAeußerungen des R^ chsministers Erzberger ge¬genüber, der gesagt I ben soll : „Wir sagen heute,daß wir nicht unterschreiben» damit wir ein paarZugeständnisse erhalten , di« uns morgen die Un¬
terzeichnung gestatten.

"
Demgegenüber erklärt Reichsminister Crzbergereinem Mitarbeiter des Dolsfschen Telegravhrn-bureaus : „Die mir zugeschriebeaenWorte habe ichnicht gHprochen. Meine ganze Tätigkeit bestehtin der Mitarbeit darin , daß Deutschland zu Der-

handlungen über den Friebensvertragsentwurs ge-langt un- daß ein annehmbarer Frieden bald ge¬
schlossen werden kann."

Ratefystem. — Reichsverfassung.
Berlin . 1 . Juni . Zu der Nachricht, daß nächste

Woche die Nationalversammlung zur endgültige«
Erledigung des Derfassungsgesetzes «indeiuseawerden soll, hören wir . Laß - er Relchsregierungund den sonst beteiligten Stellen von einem solchenBeschluß nicht» bekannt ist.

WTB . Berlin . 2. Juni . Der verfassungsausschußder deutschen Nationalversammlung nahm einen
Artikel über die Einführung des Räleiystems in die
Verfassung mit geringfügigen Aenoerungen an
und schloß damit dl« erst« Beratung des Ver¬
fassuvgs«nt« urf» ad. Morgen folgt die zweit«Lesung.

Oldenburg.
8 59, Abs. Z und die Vrelvlettel'

Majorität.
Wir haben in den letzten Wochen des öftere«dle einmütige Forderung des katholischen olden-

burglschenVolkes aufwirkllcheEicherung
seiner christlichen Kulturgüter dargelegt. In der
ersten Losung des Verfassungsentwmfs ist über
den 8 59 Abs. 3 keinerlei Entscheidung gefallen.
Dle Zentrumsfrakti 0 n hak in Konsequenz
ihres bisher entschieden vertretenen Standpunkteskür die 2. Lesung folgendenAnlrag einge¬
macht :

. Zur gültigen Beschlußfassung über Gesetze,
durch welch« di« Verfassung ergänzt, erläutert,
oder abgeändert werden soll, ist erforderlich, dag

1 . wenigstens un- wenn es sich um die
M 17—26 «inschtteßltch handelt, X sämtlicher
Abgeordneten deS Landtages zustimmen.2. Der Tag der Abstimmung jedesmal spä¬
testens qm 5. Tage vorher angekündigt wird.
Haben wir bisher innerster Linie ausgeführk,

weshalb wir von unserem Standpunkte aus eine
derartige Bestimmung fordern müssen , so wollen
wir heute «ns mit EinwSnden befassen , die
die Gegner der Majorität für Aenderung
usw. der Kirchen- und Schulbeflimmungen, gegen
ihre Festlegung anführen.

Zunächst wurde in den Debatten der ersten ».e-
sung von demokratischer Seite verschiedentlich be¬
tont , daß die Kirchen- und Echulbestimmungender
oldenburgischen Verfassung ein großes Ent¬gegenkommen gegen die konfessionelle A« »-
derheit. Las katholische Volk bereits bedeutete "-
daß also durch eine dem Zentrum genehme
sung des 8 89 Abs. 3 quasi des Guten zu viel sem
würde . Dazu ist folgendes zu sagen. Wir sehen,
- en Kirchen- un- Scholparagraphen , soweit 1
den Wünschen des katholischen Volkes entwr
chen , nur die Umsetzung des Begriffs rvayt
Freiheit in dle Tat . Es stände nichts im Wege,
diesen Grundsatz voll zur Ausführung zu ht'NS
wenn die Demokraten sich weniger von Len ,
ehrgebrachten Vorstellungen - er Allmacht
Staates leiten ließen und mehr die konsequ
Durchführung der Gewissensfreiheit ihrem v

, .
deln zu Grunde legten. Daraus erklärt stA - 0 -die Inkonsequenz , die in der Haltung derbenKraken zum 8 29 Absatz S zutage tritt . Die Dew
kraten betonten. Laß nur die Rücksicht ^katholisch« Bevölkerung sie bestimmt«, oleier
Bezug auf die Kutkurparagraphen so weit e> »
genzukommen. Durch dieses Entgegen- oi»

der KeuwKraks « erd« «wri



Minderheit gewlffe Recht« ver-
. -gm Schutze der wichtigsten kulturellen

M ' denn man das als notwendig ansiehk . so
es doch folgerichtig, daß diese der konfes-

? »üen Minderheit zugestandenen Rechte, auch
Mb - -- x,je Verfassung verankert werden, daß
^ einer Zufalismeyrheit oder einer kalsäch-
I^ aeanerischen Mehrheit in Zukunft nicht be-

« erden können. Vielmehr muß die kon-
^ «stelle Minderheit ein Mittel , in der Hand

. , beabsichtigte Aenderungen in radikalem
gbwehren zu können . Dieses Mittel be-

Leinzlg in der Bestimmung, daß die W 17—26
r mit Majorität sämtlicher Abgeordneten

M_^ rt werden können . Wenn also die Demo-
»len der katholischenMinderheit nicht ein Ent-
n nkoinmen auf Zeit, sondern ans die Dauer,

I es nötig ist, zeigen wollen, so ist ihre Zustim-
mm oben genannten Zenkrumsantrag nur

8? Konsequenz ihres jetzt mit Rücksicht auf die
: ,,k -lilche Minderheit eingenommenen Stand-
Bles gegenüber den Kirchen- und Schul-

ogm zweiten wurde ebenfalls von demokraki-
lter Seite gegen die X Majorität der Elnwand
Men , daß sie zur Unterbindung einer über

oder lang notwendigen Schulreform
iken könnte. Vieler Einwand läßt fast be-
iWn , haß die der katholischen Minderheit enk-
Mnkommenden Paragraphen nur für die nächste
Mnst Geltung haben und deshalb nicht fest ver¬
wert werden sollen, um sie der erwarteten Schul-
chrin im Sinne der Einheitsschule zu opfern.
Sschlich ist der Elnwand unberechtigt, weil die
ßchulparagraphen der Schulreform bezw . der Ein-
Mchule, die wir auch wollen, keineswegs enk-
Mnskehen, wenn man dabei die Freiheit des
Molischen Volkes zu wahren gewillt ist. Die
kinhellsschule ist für uns auch nur als konfesflo-
M denkbar . Unser Standpunkt in der Schul¬
de sieht keiner wirklich freiheitlichen Schul-
chrm im Wege, also auch nicht die Besklmmun-
W der Verfassung, die unserm Standpunkt Rech-
Wq tragen.

Gegen die Forderung des katholischen Volkes
kzgl. des § 59 Abs. 3 wurde ferner dieBeord -
ung in anderen Staaten mit teilweise
fixerer katholischer Bevölkerung , z . B . Baden
md Württemberg, angeführt . Diese Staaten
leben die Zweidrittel-Majoritäk . Diese Beispiele
mnen für unS keine Geltung haben, weil in den
«Mführken Staaten auch bei Zweidrittel -Mojo-
W Zentrum und Rechte die Macht haben,
«Könige radikale Abänderungsversuche abzuweh-
nn. Zn Oldenburg bietet unS die Zweidriktel-
Ne>vrität jedoch nicht diese Sicherheit , und wie
lir Parleiverhältnisse sich in Zukunft gestalten
enden , wissen wir nicht. ES ist deshalb unum-
Mgllch notwendig, daß unsere kulturellen Güter
!« gesichert werden, daß sie keiner Parleigrup-
skmg mm Opfer fallen können.

Des katholische oldenburgische Volk hak rin-
Wg sein Wort an die Landesversammlvng ge-
M . Hoffen wir , daß eS sich Geltung ver-
^

s>, wie eS sein soll im demokratischen Volks-

VIe .NepuM' stelltseft.
!»e sozialdemokratische Rüstringer . Republik*Me nicht müde, den Demokraten vorzuwerfen,

W sie nicht ihren bisherigen Grundsätzen, die
mrn der Sozialdemokratie sehr verwandt ge-
»M seien, treu geblieben seien aus Liebe zum
Mrum . Die Erkenntnis nun , daß nicht das
Minim, sondern die Sozialdemokraten durch ihr
Mes Festhalten an ihrem Standpunkt , der auf« Erbiete der Kirche und Schule den Forde¬
ren des christlichen Volkes gar nicht entgegen-
Minen will , selbst die ganze Schuld an dieser
Modelten Haltung der Demokraten trägt,
, zum Ausdruck ln ihrer Nummer vom

1919. wo sich versteckt unter kleinen polt¬
en ^ °^ en aus aller Welt folgender Sah

- .Die klerikale Vechkaer . Oldenburgische
Mkszeitung * nimmt die ihr wesensverwandten
Kinokratischen Abgeordneten gegen unsere An-
W/ >n Schutz und bescheinigt ihnen, daß sieW gehandelt haben. Wir gratulieren ! '
, Mn muß sagen , ein recht summarischesVer-
A A diese Antwort . Im Handumdrehen wird
- EMnsverwandkschaftzwischen unS und den
2 -

Ölen konstruiert» der schöne Nachsatz an-
i, U - . . Punktum . . . . Schluß. Worin aber
!„?chaupleke Wesensverwandtschaft zwischen
d,Demokraten besteht, bleibt nach wie
tz, yheimnis der . Republik ' . Wir haben kei-
tz. N 'W' Vermutungen darüber onzustellen.
Iit«»

"5" jedoch der Versuchung nicht wider-
L, : °"dererkeits die . Republik ' auf verschä¬
tz Artikel seit der Revolution hinzuweisen,

Atemzuge von den . alten Forde-
tzy . ver Sozialdemokraten und Demokraten

was auf eine viel näher liegende
E ^ wandkschaft der Demokratie mit der
^ ^ bMvkrakie deutet. Aber dieses von sozial-

Seite bis in die letzte Zeit fort-
Arm w/rben um die Demokraten führte zu'"

z. - ^ fvlg, deshalb die Angriffe gegen diesevaib auch dle^obige Derlegenheitsrederei.

^deoioidenburg .Münsterlande.
Vechta, 4. Juni.

ein » EMllchen Gewerkschaften haben wel-
euliche Steigerung der Mikglieder-

^ uw«,sen , Diese betrug Ende April nahezu
^kick»r^ , ^ ' ^ liederzahl des demokratischen
kW . Bundes , dem fast alle nichksozial-

6.31 '
ftüh , Vechta 7.16. Lohne 7.31 , Holdorf 7.88

(Damme 8 .23 ), Bramsche 8.42, Osnabrück 11 .33
— ab Delmenhorst 8.00 , Wlldeshausen 8.50,
Vechta 8 .47 , (von hier ab nur an Werktagen)
Lohne 10 .15 , (Dinklage 10 .38 ) , Holdorf 10 .40
(Damme 11 .04), Bramsche 11 .30, Osnabrück 12 .17
— (nur an Werktagen ) ab Vechta 1 .15 , Lohne
1 .29 , Dinklage 1 .55 — (nur an Werktagen ) ab
Delmenhorst 8 .37 , Wlldeshausen 10 .45 , Vechta
I .54, ab 2 .32 , Lohne 2 .54 (Dinklage 5 .25 ), Hol-
dorf 4.22 (Damme 458 ), Bramsche 6. 11 — (nur
Werktags ) ab Delmenhorst 3.55, Wildeshausen
4 .53 , Vechta 6.00 , Lohne 6 .17 , Holdorf 6 .47,
Bramsche 7 .39 — ab Delmenhorst 7 .58 lihr abends,
Wildeshausen 8 .51 , Vechta 952 , ab 10 .08, Lohne
10 .23 (Dinklage 11 .24), Holdorf 11 .55 (Damme
II .19 ), Bramsche 11 .39, Osnabrück 12 .19 ; auf der
Strecke Bramsche — Delmenhorst: ob
Lohne 4 .58 früh, Vechta 5 .11, Wildeshausen 757,
Delmenhorst 6.45, an Bremen 7.40 — (nur Werk¬
tags ) ab Osnabrück 5 .27 früh, Bramsche 6 .12,
Holdorf 659 (Damme 8 .23 ), Lohne 7 .32 , Vechta
751 , ab 955 (von hier ab auch Sonntags ), Wil¬
deshausen 10 .46 , Delmenhorst 11 .42 , Bremen
1252 — (nur Werktags ) ab Wildeshausen 11 .55,
Delmenhorst 1 .21 , Bremen -N . 154 — (nur Werk¬
tags ) ab Dinklage 11 .45 , Lohne 12.10, Vechta
12 .24 — (nur Werktags ) ab Osnabrück 1L00,
Bramsche 1150 , Holdorf 1 .03 , Lohne 1 .59, Vechta
2 .32, Mildeshausen 457 — ab Osnabrück 257,
Bramsche 3 .45 , Holdorf 4 .29 (Damme 4 .58), Lohne
4.56 (Dinklage 5.25 ), Vechta 5 .15, Wildeshausen
6 .15 , Delmenhorst 7.15 , Bremen 8 .16 — (nur
Werktags ) ab Osnabrück 9 .18, Bramsche 9 .55,
Holdorf 10 .35 (Damme 11 .19 ) , Lohne 11 .00 (Dink¬
lage 11 .24 ), Vechta 11 .17 (damit haben wir also
unfern Abendzug von Osnabrück) ; auf der Strecke
Ahlhorn — Vechta: ab Oldenburg 6 .30 , ab
Ahlhorn (nur Werktags ) 7 .20 , Vechta 8 .00 — ob
Oldenburg 8 .15 , ab Ahlhorn 9 .09, Vechta 952,
Lohne (W .) 10 .11, Damme (W .) 11 .04 — nur
Werktags ab Oldenburg 3 . 10, ab Ahlhorn 6.08,
Vechta 650 und ab Oldenburg abends 7.42 , Ahl¬
horn 9 .08 . Vechta 9 .56, Lohne 10 .23 ; auf der
Strecke Vechta - Ahlhorn: (nur Werk¬
tags ) ab Lohne 458 , Vechta 6 .10, Ahlhorn 6 .53,
Oldenburg 7.43 — (nur Werktags ) ab Damme
3 .40 , Lohne 5 .01 , Vechta 5 .18 , Ahlhorn 6 .00,
Oldenburg 654 und ab Vechta 7 .43, Ahlhorn 8.25
Oldenburg 9 .27.

— Sammlung von Torsfasern . Wie verlautet,
ist es im vaterländischen Interesse wegen Mangels
an Rohstoffen auch welker dringend wünschens¬
wert , die Torffasersammlung fortzusetzen. Des¬
halb sollen wie in den letzten Kriegsjahren auch in
Vechta wieder Torffasern angenommen werden;
gezahlt werden wie bisher pro Kubikmeter 25 Mk.
(Näheres siehe Anzeige!)

— Taschenfahrplan der Oldenburgischen Eisen¬
bahnen vom 1 . Juni 1919 . Mit Karte 60 Pfg.
Mit Anschlüssenund Karte 80 Pfg . — Im Ver¬
lage von A- Ainhen in Oldenburg ist soeben in
neuer Auslage der weitverbreitete und für jeden
Reisenden unentbehrlich gewordene Taschenfahr¬
plan der Oldenburgischen Eisenbahnen vom I.
Juni 1919 (Sommerfahrplan ) erschienen. Ferner
ist in demselben Verlage ein Tafchensahrplan der
Oldenburgischen Eisenbahnen erschienen, welcher
mit einer Karte versehen ist und genaue Auskunft
gibt über die AnkunftS - und Abfahrtzeiken der an
die . Oldenburgischen Eisenbahnen anschließenden
Züge. Dieser Fahrplan hak noch eine angenehme
Verbesserung dadurch erfahren , daß diejenigen
Züge, mit welchen Brief - und Paketbeförderung
staktsindet, besonders bezeichnet sind . Da so viele
Aenderungen im neuen Winkerfahrplan eingekre-
ken sind , so können wir beide Fahrplane dem rei¬
senden Publikum bestens empfehlen. Die Fahr¬
pläne sind in den Buch- und Papiergeschäften und
auch auf allen Stationen der Oldenburgischen
Eisenbahnen bei den Fahrkartenausgaben käuf¬
lich zu haben.

Lloppenburg , 8 . Juni . Der Schornsteinfeger
Laumann hiers. ist vom 1 . Juni d . I . ab für das
alte Amt Cloppenburg als Bezirksschonsteinfeger¬
meister bestellt und verpflichtet worden.

.». Essen , 2. Juni - Das Sommerfest in
Addrup wurde gestern von hier ziemlich gut be¬
ucht. Der Haupktag ist der heutige. — Seit ge-
tern fahren Sonntags die Züge wieder auf den
) lbdg. Bahnen . Auch sind verschiedeneneue Züge
eingäegt , wodurch dem Reisebedürfnis abgeholfen
ist. — Beim Krankenhause ist eine Anzahl Fuder
dicker Feldsteine ungefähren , aus der eine Lourdes-
Grotte errichtet werden soll . — Das hier noch in
unserem Orte befindliche Pferde -Lazarett , in dem
eine große Anzahl Pferde untergebracht waren,
wird dieser Tage nach Hannover verlegt werden.
Damit sind dann die letzten Reste des Soldaten-
lebenr aus unserem Orte verschwunden. — Der
Wohnungsmangel ist in unserem Orte ein großer.-s- Garrel , 2. Juni . Die gestrige Versamm¬
lung , welche sich mit der Beschaffung von elek¬
trischem Licht befaßte, hieß den Vorschlag
der Firma Wegmann u . Korke - Garrel gut, und
eine große Anzahl unserer Mitbürger verpflichtete
sich sofort auf Stromabnahme . Es ist wohl nicht
zu bezweifeln, daß sich eine genügende Anzahl
Teilnehmer findet, damit mit dem Bau der Zen¬
trale gleich nach Pfingsten begonnen werden kann,
so daß wir im nächsten Winker schon eleklrijches
Licht haben. - ,

-v- . Gewerkschaften und Angestellten-
De» ^ hören, beträgt rund 2 Millionen.

Werfahrplaa 1919 ist endlich er-
fahs»„ , unS in Betracht kommenden' »i. zwar auf der Strecke D

«k Wlldesba-
el -

Wlldeshausen

Aur der Residenzund dem Norden.
Oldenburg » 4. Juni.

(— ) Einen bösen Herelnfall erlebte die als
Schleichhändlsrin bekannte Witwe Eiellng in
Ollenheide bei Ocholt, die vor allen Dingen die
so sehr begehrte Butter an zahlungsfähige Käufer
absetzke. Der in Ocholt stationierte Gendarmerie-
wachtmeisker hakte hiervon erfahren und war in
Zivllkleidung zu Frau Siellng gegangen, die auch
sofort bereit war, Bulker und Ääncherwaren zu
verkaufen . Sie wurde vor einigen Tagen fest-
genomme». Die ganz« KriegSzett über hak sie

Ihrer Abllefenmgsvfllchk Nicht genügt so hak sie
von 4—8 Milchkühen in drei Jahren noch keine
10 Klgr. Bukker abgelieferk.

d. Zu einer regen Aussprache über dle Lebens-
mrktelverkeilung in unserer Stadt kam es gesternin einer Sitzung in der . Nudelsburg '

, die von
kommunistischerSeite einberufen worden war . Es
wurde beschlossen , den Magistrat um eine reich¬
lichere Belieferung mit Lebensmitteln zu ersuchen.

Gl-enburg -Dhinfte-er Renntag.
d . Oldenburg» 2. Juni.

Die vom Verein zur Förderung der Olden¬
burgischen Landespferdezucht und vom Oldenbur¬
ger Äennverein veranstalteten Rennen kamen
gestern mit einer Leistungsprüfung des nördlichen
Pterdezüchterverbandes auf dem Rennplatz in
Ohmstede zum Auskrag . Wohl noch nie hakten
die Rennen einen solchen Besuch aufzuweisen wie
gestern. Daher kam es denn auch , daß schließlichdie Einlaßkarten sämtlich vergehen waren und
zahlreiche Besucher ohne Karten Einlaß fanden.
Sehr in Anspruch genommen wurde der Totali¬
sator. Die Rennen verliefen vrogrammäßig ohne
jeden Anfall. Beim 5. (Jagd -) Rennen fiel Lkn.
v. d . Linde (Dragoner -Regiment 19 ) vom Pferde,
erlitt aber zum Glück keinen Schaden. Nach dem
Rennen wurden die Gewinne an die glücklichen
Sieger verteilt . Ein Festball in der AnHn be¬
schloß den Tag . Alles in allem genommen, hatte
das gestrige Rennen einen vollen Erfolg. Von
vielen Seiten wurde der Wunsch geäußert , daß
zum Herbst noch ein zweites Rennen stalkfinden
möchte.

Die Rennen hakten folgendes Ergebnis:
1 . Trabfahren für Zweispänner jeden Alkers

des oldenburgischen Wagenschlages, in Oldenburg
geboren, aufgezogen und ln eins der oldenbur¬
gischen Skutbücher eingetragen . Ehrenvreis , ge¬
geben von einem Freunde der Oldenourgischen
Pferdezucht und 300 Mk ., 150 Mk ., 100 Mk.
und 75 Mk .; ferner 50 Mk . extra dem schnell¬
sten Gespann . Sieger : 1 . Arian -Simmerhausen
mir . Irma ' und . Klara ' , 2 . Ioh . Koopmann-
Moordorf mit . Trculinde ' und . tzeidelilie'

, 3. Fr.
Rlcker - Etzhorn mit . Parade ' und . Boline ' ,
4. Fr . Lübsen-Iade mit . Ronalda ' und . Dom-
Herrin' .

2. Trabkahren für Zweijährige, ln einS der
oldenburgischenSkulbücher eingetragenen Hengstedes oldenburgischen Wagenschlages. Ehrenpreisdes Vereins der Oldenburgischen Hengsthalter und
300 Mk . , 150 Mk . . 100 Mk . und 75 Mk . Am
Start 4 Pferde . Sieger : 1 . Hengst . Emmo' der
Frau Wwe . M . Wohlkmann -Ovelgönne, 2. . Saul'
des H. Gloysfein-Lichkenberg, 3 . . Erbfeind ' des
Herm. Schildt-Hammelwarden . Beim Start über¬
nahm . Saul ' die Führung , mußte diese aber dem
überlegenen . Emmo' obkreten, der das Rennen
leicht gewann. Tot .: Sieg 16 : 5, 32 : 10 ; Platz
15, 14.

3. Flachrennen für dreijährige und ältere
Pferde oldenburgischer Abstammung. Ehrenpreis
deS Vereins zur Förderung der Oldenburgischen
Landespferdezucht und 250 Mk ., 125 Mk .,
100 Mk . und 75 Mk . Am Start 7 Pferde.
Sieger : I . Stuke . Werkha ' der Frau Wwe.
Becker - Tongern , 2. . Friederike ' des Hr . Olk-
mann -Ieddeloh, 3 . . Auswanderin ' des Ioh . Hull-
mann -Wahnbeck, 4. . Lonilla' deS Hinr . Thümler-
Lienen. . Friederike ' übernahm beim Start die
Führung , die ihr nur von . Werkha ' streitig ge-
macht wurde. Mit einem kleinen Vorsprung ge¬
wann . Wertha ' das Rennen nach einem scharfen
Endlauf mit . Friederike ' . Tot .: Sieg 10 : 5,
20 : 10.

4. Zuchtkrabfahren für dreijährige Stuten (Lei-
skungsprüfong des nördlichen Pferdezüchkerver-
bandes). Ehrenpreis der Landwirkschafkskammer
für den Freistaat Oldenburg und 300 Mk .»250 Mk .» 200 Mk ., 100 Mk . , je 50 Mk . noch
für drei weitere Pferde . Das Rennen wurde in
zwei Läufen ausgekragen. Sieger : 1 . . Nanni II'
des Z . Koopmann-Bektingbühren , 2 . . Thyra II'
des Ioh . Kückens-Mohen , 3. .Edellieschen' des
Karl Addlcks-Oldenbrok, 4 . des Hans Köhlken-
Huntebrück, 5. . Honorata III ' des G . Eloyslein,
6. . Pikarde II ' des H. Himmelskamp-Brummel-
hoop, 7. . Lowise IV des Adr . Böning Wwe .-
Reuenbrok . Tot .: 1. Lauf Sieg 12 : 5 , 24 .10,
Platz 19, 34; L Lauf: Sieg 24 : 5, 43 : 10 , Platz
17 , 16.

5. Ehrenpreis -Jagdrennen . Zu reiten von
Mitgliedern des Oldenburger Rennvereins . Für
Pferde aller Länder . Ehrenpreis , gegeben vom
Oldenburger Rennverein , der Stadt Oldenburg
und vom Verein zur Förderung der Oldenbur¬
gischen Landespferdezucht den Reitern des ersten,
zweiten und dritten Pferdes . Am Start 7 Pferde.
Sieger : I . . Wachtmeister ' des Lkn . Muschner
(Ins . 91 ), 2. . Prinz ' des Majors v. d. Wense
(Drag . 19 ), 8. . Schritt ' des Lkn . Hünermann
(F .-A . 23 ). . Schritt ' übernahm anfänglich die
Führung , . Wachtmeister ' hielt sich zurück, ge-
wann das Rennen aber nach scharfem Endkampf
mit . Schritt ' . Tot . : Sieg 12 : 5, 24 : 10 ; Platz
14, 10. Lkn . v. Linde stürzte, ohne Schaden
zu nehmen.

6. Trabfahren für zweijährige Stuken des
oldenburgischen Wagenschlages. Ehrenpreis der
Stadt Oldenburg und 300 Mk ., 150 Mk .»100 Mk . und 75 Mk . Entfernung 1500 Meter.
Das Rennen wurde in zwei Läufen ausgetragen.
Sieger : 1. . Goldmädel" des Ioh . Gramberg -Don¬
nerschwee, 2. .Beatine II ' des Hr . Frels -Bar-
denflekh, 3. . Ordina ' des Ioh . Thümler -Hammel-
warder Außendeich, 4. Elsa ' des Herm. Luks-
Schweiburg. Tot .: 1 . Lauf : Sieg 7 : 5 , 14 : 10,
Platz 18 , 15 ; 2. Lauf : Sieg 18 : 5, 36 : 10, Platz
11, 13.

7. Flachrennen für dreijährlge vnd ältere
Pferde oller Länder . Entfernung 1800 Meter.
Ehrenpreis des Oldenburger Rennversins und
250 Mk . . 125 Mk .. 100 Mk . und 75 Mk . Am
Stark 7 Pferd «. Sieger : 1. . Pbauka * d«S Gerd-

Freese -DremeN, 2. . Lotte* - es Ioh . ThümlöA
Hammelwarder Außendeich, 3. . Amazone ' deS
W . Büflng - Iade , 4. . Nixe ' des H. KShlken-
Hunkebrück. . Phantast * zeigte sich überlegen und
gewann das Rennen leicht. Tot . : Sieg 6 : 3,
12 : 10 ; Platz 10, 11.

8. Trabreiten für vierjährige und ältere Pferd «?
des oldenburgischen Magenschlages. Entfernung
3000 Meter ; 100 Meter Zulage dem Pferds
welches einen ersten Preis in Oldenburg-Öhm¬
sted e erhalten hat . Ehrenpreis des Vereins zur
Förderung der Oldenburgischen Landespferdezucht
und 300 Mk ., 150 Mk ., 100 Mk . und 75 Mk.
Am Start 4 Pferde . Sieger : 1. . Königsnelke'
des H. Oetjen-Thien (Bargstede), 2. .Birkenblüke'
des Hillmer - Oldenburg, 3. . Meerperle ' des H.
Ianßen - Ohmstede, 4. . Erzblume' des Burchd.
Hillmer - Oldenburg . . Königsnelke' hakte 100
Meter Zulage, zeigte sich aber so überlegen, - aß
sie schon nach kurzem Lauf die Führung übernahm
und das Rennen mit einem Vorsprung von drei
Vierteln der Bahnlänge gewann . . Königsnelke'
bildete das Tagesgespräch und machte das beste
Rennen . - ' '

, ^ -
> Nah und Fern.

E Aurich, 2 . Juni . Anker dem 19 . Mal würbe
von helr über einen großen Hereinsall der Spar¬
takisten aus Emden berichtet, indem aus der Ver¬
sammlung heraus ihnen mit Erfolg entgegen-
gekreken wurde. Wie wir erfahren , waren die
Diskussionsredner , die diesen Hereinsall der Spar¬
takisten bewirkt haben, zwei Mitglieder des
Korps - Soldakenrats VIII . A . - K ., die zufällig
zwecks Regelung einer Truppenangelegenheit jy--
Aurich sich aufhiellen. e

NeuesteNachrichten.
Zur Ausrufung der rheinischen Republik.
WTB . Berlin . 3. Juni . (Drahkb.) Der Präsident

der hessischen Landcsversammlung und Führer der
Mainzer Sozialdemokrttea , Adelung, wurde laut
D . wegen Aufreizung zum Streik vor» de»
Franzosen verhaftet. >.

WTB . Berlin . 3. Juni . (Drahtb .) Zmn Pr » ,
lest der rheinischen Abgeordnete« gegen die An»-
triebe , die mit französischerUnterstützung die Los¬
lösung der Rheinlands vom Reich betreiben, schreibt!
die D. A. die EntMeßung der berufenen Ver¬
treter der rheinischen Bevölkerung nenne die Um¬
triebe mit dem richtigen Namen , sie sind Land« -
verrat . — Die wir aus den Kreisen der Tel»-!
nehmer an der Konferenz hören, war bei den Ab-
geordneten aller Parteien rückhaltloseVerurteilung
der Loslösungsbestrebungen das herrschende Ge¬
fühl. Die Reichsregierung hat dem früher«
Staatsanwalt Dorten die einzige richtige Antwort
erteilt , sie hat sofort einen Haftbefehl gegen ihn er¬
lassen. Die Regierung hat auch gegen da» Ver¬
halten der französischenvesahuugsbichörden jawohl
m Paris wie in § paa Protest mvgelcgt.

Erzbergers Protest gegen französische
Wühlereien im Rheinland.

TU . Berlin , 3. Juni . (Drahkb.) Reichsmlnlst«
Erzberger hat an Marschast Fach durch Genera«
Rudant einen ausführlichen Protest gesandt, ia
dem die Tatsache angeführt wird , daß die Bewe¬
gung für eine Loslösung von Deutschland ln den
RhFnlanden von den französischen militärisch«
Steven angeregt und gefördert worden ist.

Line Erklärung kottschaks . ^ ^
TU . Amsterdam. 3. Juni . (Drahtb .) havas mW

det aus Omsk : In einem Tagesbefehl an stiaN
Truppen erklärte koltschak, daß er in jeder Deif«
bereit sei, die von der Enteule verlangten politi¬
schen Bürgschaften zu geben. ^

Eine neue englische Anleihe. .
TU . Amsterdam. 8 . Juni . (Drahtb .) Im engli¬

schen llnkerhause teilte Finanzminister Chamber-
lain mit . daß nach den PsiuMstrien dem Hause
eine Vorlage zugehen werde, die dle Aufnahme
einer neuen Anleihe in hohe von 250 Millioneneiner neuen Anleihe in hohe von 250 Millionen
Pfund Sterling (» Milliarden ^ t) n» nor ;cyiag
bringt . i
Ausdehnung der StreikbewegunginAraukreich

117 . Amsterdam, 3. Juni . (Drahkb.) Aus
Paris wird gemeldet, daß die Streikbewegung i«
Frankreich zunimmk. Insgesamt sind 35V VVV Ar - '
beiter ausständig.

Eine französische Meldung Über Wilson«
Ansichten.

117. Paris, 3. Juni . (Drahtb .) Nach eines'!
Havasmeldung soll es sich bestätigen, daß Wilson
an Elemencecmund Lloyd George ein Telegramm
geschickt habe, in dem er erklärt , die Hauptfach«
sei , daß dis Bedingungen des Verbandes trotz der
deutschen Drohungen aufrecht erhalten werden.
Der Präsident sei dem Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund abgeneigt und weigere sich» de«
Deutschen in Galizien die Volksabstimmung zu er¬
lauben. _ _
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Benag,
G. m. b. H. (A. Sommerfeld» Verleger), Vechta.

Werde am Donnerstag , dem S. Jvui , nachmit¬
tags 5 Uhr, im Orte Stelnseld ein

Äo !iliIiilii8riiiiiA!iIiMli
öffentlich meistbietend verkaufe» . W ^

Das Haus ist 19 Meter lang , von Fachwerk, mit
Steinen und ca. 4000 roten Dachziegeln, enthält
viel Baumaterial . Besichtigungen können unter
Nachweis von Maurermstr . Witkrock das. erfolge» .

Holdorf, 31. S. 191».^ A , AohaNUtzrI,
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Butter ' ML
kommt von morgen ab in den hiesigen Verkaufs¬
stellen zur Ausgabe.

Vechta , 3 . 2uni 1919.
Stadtmagistrat.

7 werden wieder angenommen und
-^ vVssllfbVtl zwar Mittwochs und Sams¬
tags , nachmittags von 4— 7 Uhr.

Eammelstelle Vechta . Kath . Volksschule.

Cloppenburg . Zur kapitalkräftigen Käufer
suche ich im Münsterlande eine

Landstelle
ln Tröste von 15 —22 da zu kaufen . Antritt etwa

, zum Herbst b . JS ^ bezw . Frühjahr n . IS . Ferner
suche ich ein Biickereigrundstiick mit etwas Acker¬
land zu kaufen.

Angebote erbitte bald möglichst.
^ Wichelmann , AechtSanwalt.

Oauo wväkvlLS
( Knopfloch verstärkt ) in wirklich guter Qualität u.
allen Fassons und Größen . Sofortige Bestellungen
nach Muster nimmt entgegen und werden noch vor
Pfingsten erledigt . Hans Bitter , Lohne » Schul»
ftraße 10. Spezialhalis für Herrcn -Moden Ferd.

Bitter . Buer -Erle i W.

Wir erhielten neue Sendung in:

klau ua«l oot karierte » dbÜALLALK,

NMäeLkensloA Kaeviert.
.̂40 em kveilen blauen

' S für Kleider und Kostüme , -

«estreisten Tlufenßaneken,
dwl . Moufekne für Musen,
stessek, Hemltenlukti, Loeffekr «sw.

WmaMLZksebmaM
Visbek i. üklbg.

i

MS besonders preiswert empfehle ich in
besten Friedellsqualitätcn:

« für Kostüme in reiner
VeLLbVLO » Wolle , schwarz u . blau,

Licksk ! » --
" "

KloLäerslokLs , VIuserL
slvkke , Herrräsrrtuekro,

kolustossel , selr ^ veL er»

, , mit Zwirnkette für starke Arbeitshosen.

ÜUMmFZlM.
««w -s - ss »-

Igx «lie lstsmleezeil!
LicderbornsürdasMünsterland.

— Preis 4V Pfennig . —

Deeölaev Vrmcsrerei null Verlag
E m . b . H.

s Homöopatische
Ärztl . Beratungsstelle
'Kamburg36,Postfach1K7.
^May verlange Prospekt.

!8ueke Bevlreter
,7ür leicht verkäufliche Ge¬
brauchsartikel . Kriegsinva¬
liden bevorzugt . Auch
'als Nebenverdienst . Ange¬
lbote unter F . M . 1005
,an Landesarbeitsnachweis,
Geschä ftsstelle Vechta i . O.

sucht für Lovdwirt-
schüft jüngeren s309

Arbeiter
oder Knecht , jedoch nicht
für Pferde.
Landesarbektsnachweis

Geschäftsstelle Vechta.
, Suche zum 1 . Juli für
ruhigen HauShaltein kath.
braves , junges

Mädchen.
Götzmann , Münster i . W
Alter Stetnweg Ar . 5III.

Durch Landesarbeits«
» achweis . Ceschäftsstelle

Für ein Fabrikgeschäft
in Lohne wird ein

IloMIÄklisg
gesucht . Selbstgeschrieb.
Angebote unter G . K.
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Lüsbli § s5 Mälzen,
kür meinen kinderl . Gs --
schäftshaushalt gesucht.
Aur solche , öle in städti¬
schen, besseren Häusern
tätig waren und selb¬
ständig kochen können
wollen sichmelden . Hoher
Lohn , gute Verpflegung
Frau Heinr . Holtmann
i . W . Salzstr . 43 . f303

Durch Landesarbeits-
nachweis , Geschäftsstelle
Vechta.

Den bestellten

Saathafer und
Saatgerste

bitte sofort abzuholen.
Saatkarten mitbringen.

Damme . , - LI , LörLsr.

s» s Ä» CM

L.«LsHvr«ts»».
Geflügel- und Kaninchen-Abnahme

in Langförden ani Donnerstag , dem 5. Juni,
von 9— 4 Uhr bei Wirt Dultmeyer.

Vechta. Franz Suerdieck.

Keife -Uertreter,
welcher die Landkundschaft besucht , wird von Groß¬
handlung gegen hohe Provision sofort gesucht . Die
Ware ist sehr gut , wird täglich verlangt , daher
leicht verkäuflich . Kriegsinvaliden werden berücr-
sicht. Offerten unter L . VV. 70
Lan - csarbelksnachweis , Geschäftsstelle Vechtal . O.

Kattsttüstoff
empfiehlt

Arnold Meyer , Goldenstedt (Bahnhof)

Erhalte
frischen
und nehme zu Psingsteu Bestellungen auf Spargel
entgegen . Frau Melcher , Gr . Kirchstr.

EuMle Rohrstühle
ln Friedensqualttät.

V. Ulövelorn , Vechta, Möbelgeschäft.
Habe hochprozentiges

Schweselsaures Ammoniak
abzugeben.

Jos . Menke, Nutteln b . Cloppenburg,
Telefon Ar . 243.

Extra feingemahlenen

(Staubkainlt ) zur Unkrautvertilgung empfehle ich
ab Waggon Fallenrott und ab Lager.

Vechta. Z. Warnking.

Hiermit verbiete ich jedem,
der nicht berechtigt ist,

klar Dekreten uuü ?abren über meinen Hof.
Zeller Jos . Funke , Visbek.

klWenbuM Rennen.
Vergebung der Wirtschaft für das am 22 . Juni

d . Js . stattfindende Rennen » der Plätze für 1 oder
2 Kuchenbuden , Fisch » und Zigarrenstände:
am Freitag , dem 8. Juni d . J ^ nachm . S Uhr,
in der Wirtschaft von Fritz Deeken . Lloppenburg,
Hook.

Südoldenb . Rennverein.

Von der Reise zurück
vr . ? lo°b.
Osnabrück, Möferstrahe 54,

Fernsprecher SVS.

Stierhaltungsgenossenschaft Südlohne
e. E . m . b . H.

Bilanz am 31. Dezemb. 1918.

Kassa -Konto . . 58 .65 Wk.
Bankkonto. . . . 1762 .62 «

Summa 1821L5 Mk.

Passiva.

GeschästSguthaben . . . . . 89 .— Mk.

Reservefonds . . . . . . . . 400 .— »
Gewinn in 1913 . . . . . . . 1332 .25 »

Summa 1 821 .25 Mk.

Mltgkiederzahl am 1 . Januar 1918 : 91.
Zugang in 1918 : 2 . Abgang in 1918 : 2.
Bestand am 31 . Dezember 1918 : 89.
Haftsumme am 1 . Januar 1918 : Mk . 912.

Haftsumme am 31 . Dez . 1918 : Mk . 892.

Aiestelmann , Sandmann . Schlarman »

Viehversand Lohne, e. G. m. b. H.
Bilanz am 31. Dezbr. 1918.
Bankguthaben 2469 .52 Mk.
Wertpapiere . 1702 .— „

, 4 169 .52 .

Passiva.

Kassenvorschuß . 0 .53 Mk.
GeschästSguthaben . . . . . . 1 196 .40 ,
Reservefonds . 2 831 .37 »
Gewinn . 141 .22 «

4169 .52 Wk.

Mitgliederbestand am 1 . Jan . 1918 : 165.
Änderungen keine . Haftsumme der Genossen am
81 . Dezember 1918 : Mk . 3660.

Der Vorstand.
. , s . L Landwehr . Hermann Menke.

JungerMann , SV Jahrs«tt» !
mit höherer Schulbildung , sucht bei angemessenem
Lohn baldigst Stellung in größerem kaufm . Ge - >
schaft , am liebsten Kunstdünger - , Getreide , pp.
-Handlung , oder in industriellem landw . Unterneh¬
men , wo er fick allseitig tüchtig heranbilden kann . !
Zeugnisse zu Diensten . (307
Landesarbeitsnachweis . Geschäftsstelle Vechta i. 0.

LvkLiLtLerLvere ! « .

Das diesjährige

findet am

iWmckg , ileüi8 . ii. i!Mg , llm 8 . ^ iiiW

auf dem Schützenplatze in Vechta statt.

Für Buden und sonstige Be¬
lustigungen ist bestens gesorgt.

Der Abmarsch erfolgt an beiden Tagen
um 3 Uhr vom BereinSlokal (Ww . Vogel-
Pohl ln Hagen ).

Liniritt 50 Lmlrilt 50 ?!Z.
Kinder unter 14 Jahren haben steten

Zutritt.
Die Musik wird von einer Militär¬

kapelle ausgeführt.

Zum Besuch ladet steundlichst ein

Der Vorstand.

Habe zu obigem Feste die Wirtschaft
übernommen und bitte um geneigten Zu¬
spruch.

August Twenhövel.

Mrgerverein Vechta
Versammlung des Bürgerausschusses
am Mittwoch , dem 4. Juni » abends 8 '/ » Uhr beim
Wirt Langfermann.

Tagesordnung : Verschiedenes.
Der Vorstand.

ÜKMll ru ciWeniMg
am22. üuin6. Z.,naekm. 3 Ilkr.

Tolallsakor . SV " Totalisator.

Günstige Zugverbindungen für Hin - und Rück¬
fahrt nach allen Richtungen.

Nennungsschluss am 11. Juni , abends 8 Uhr.

Präpositionen sind zu beziehen durch

Süöoldenburg . Bennverein.
Fernsprecher Cloppenburg 81.

IHM

Bei der bestehenden allgemeinen Teue¬
rung haben sich sämtliche Aerzte des Amts¬
bezirks entschlossen, einheitlich ihre

»MiMZlre ril «Men.
Cs wird gebeten , die notwendigen Be-

suche möglichst bis 9 Uhr morgens an¬
zumelden und die Hülfe der Aerzte an
Sonntagnachmittagen nur in dringenden
Fällen in Anspruch nehmen zu wollen.

Die Aerzte rlesÄmterLloppenburg.

Min WM. lsiOMös.
Hauptversammlung

am Donnerstag» dem 12. Juni d. I . (INedar-
dusnrarkk ) . nachm . 3 Uhr, in der »Union" in
Oldenburg, zu deralle Eigentümer von land¬
wirtschaftlich benutztem Grundbesitz der Pro¬
vinz Oldenburg hierdurch steundlichst eingela¬
den werden.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Satzungen des Vereins.
2. Wahl des geschäftsführcnden Vorstandes.
3. Feststellung des wirtschaftsvolitischen Pro¬

gramms des Vereins . Referent : Direktor
Löhlein.

4 . Stellung des Vereins zum Oldenburger Land-
bund.

5 . Vortrag des Herrn Landtagsabg . Hollmann
über „Was muß jeder Oldenburger Landwirt
über die Steuergesetzgebung wissen ? "

6 . Vortrag des HerrnRechtsanwaltDr.Detlmers
über „Das Siedelungsgesetz . -

7 . Anträge und Verschiedenes.
Der Vorstand.

Ärger unä §ekl
sparen Sie , wenn Sie Vergrößerungennur bekannten Fachphotograpben

in Auftrag geben.

! Statt Karten . j
! Die Verlobung unserer Tochter Ma »,„
! mit Herrn Eiemens Eilers beehren wir uns

M anzuzeigen.

Heinrich Mahls und Frau
Helme geb . Eilers.

Tinea bei Goldenstedt , Juni ISIS.

Meine Verlobung mit Fräulein Maria
Wahl » beehre ich mich anzuzeigen.

Clemens Eilers.
Thölstedt bei Wildcshausen , Juni 191g.
Besuche dankend abgelehnt.

iWMüM sllll!!?!'

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme,
I sowie Kranzspenden beim Tode meines lieben
j ManncS , unseres guten Vaters sprechen Mir

unfernkerysiMenHanLam
§rau Ww . Ersteu. Atmler , Dinklage.

Todes -Anzerge.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
j unersorscklichen Ratschlüsse gefallen , unseres

gute Tochter , geliebte Schwester , Schwägerin!
I und Tante , die ehrwürdige Schwester

AäallriLäa,
geb . Johanna Meyer»

s nach längerer Krankheit , im Alter von 29!
! Jahren und im 2 . Jahre ihres Srdenslebens

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der

Bitte , der lieben Verstorbenen im Gebete zu
j gedenken.

Die trauernden Angehörigen.
Schwege bei Dinklage und Bünne-

>den 80 . Mai 1919.
- - - ^ .

'
,4 t'

"

. DaS Seelenamt findet statt am Mitt¬
woch , dem 4 . Juni , morgens 7 Uhr in der l

Pfarrkirche zu Dinklage , wozu Verwandte!
und Bekannte ringeladm werden . °

Todes-Arrzeige.

Ganz plötzlich und unerwartet ,crh>̂ , >
wir die traurige Nachricht , daß nmn ue !
Mann , meiner beiden Kinder trcusorgcno >

Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersotz,
Bruder und Schwager,

der Postsekretar

am 26 . März , kurz vor seiner langersehnten!
Abreise nach der Heimat in Schanghai ^ s
an einem Rückfall einer schweren ^ v

entzündung im Alter von 35 Jahren-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Lfle Mossenke-S.
geb . Wolter.

Neuenkirchen 1. O ., Neukölln b- B-r >n,

Haudorf , Lübeck, den 30 . Mac 191^

Die Trauerfeier findet am Donnerst,g ^
dem 5. Juni 1919 , nachmittag - .
der evgl . Kirche zu Neuenkirche » r.



Mttwoch,
Zuni 1919. 2.
Freiwillige surr Valtenland!

Die Bolschewistengefahrim Osten ist noch immer
nicht beseitigt. Noch stehen unsere tapferen Trup-
M Schulter an Schulter mit den Deutsch -Balten,
um unser Vaterland gegen diese alles vernichten-
kn Horden zu schützen. Alle Verhandlungen , di«
mit den Bolschewisten angeknüpft werden sollten,
haben sie damit beantwortet , daß sie die Unter¬
händler erschossen haben. Wo Deutsche und Balten
Men asiatischen Horden in die Hände gefallen
Md, hat man sie auf die grausamste Art gemartert
und getötet . — Es ist aber nicht allein das Vater¬
land bedroht, sondern auch das fruchtbare Balti¬
kum, in dem deutsche Kultur seit Jahrhunderten
heimisch ist.

Di« gesamte Oberschicht im Baltikum ist deutsch:
auch im Handwerk ist das Deutschtum stark ver¬
treten, und in den deutschen Vereinen ist das ge-
amte Volkstum einheitlich zu einem Zusammen-
chluß organisiert, wie sonst kaum in der Welt, wo
rs Deutscl-e gibt. — Wenn auch der Ausgang des
Krieges dem baltischen Gebiet «in« andere Ent¬
wicklung gebracht hat , — der Wille der dortigen
Deutschen , Land unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeben, ist heute noch derselbe wie während des
Krieges, und alle Siedlungsfreudigen werden wei¬
teste Unterstützungbei ihnen finden. — Cs wird so
viel Land sichergestellt , daß jede Kämpferzahl be¬
friedigt werden kann. Die Abschätzungskommission
hat ihre Arbeit bereit» begonnen. In Libau ist
eine Siedlungszentrale eröffnet worden , die den
Truppen draußen in allen Siedlungsangclegenhei»
ten beratend zur Seit « steht. Wer jetzt in eine
Truppe im Baltenland eintritt , hat später bei der
Änsiedlung alle Vorteile der ausgedehnten genos-
smlchaftlichen Organisation . Dieses organ .sierte
Zusammenarbeitenist der Vorteil der großen , für
das Baltenland tn Angriff genommenen Sied¬
lungsorganisation, im Gegensatz zu den Auswan¬
derungen nach fremden, überseeischen Ländern , wo
der Auswanderer unter viel schwierigeren Verhält-
nisten ohne derartige Unterstützung auf sich selbst
maewiesen ist.

Jedem Kämpfer ist ein Hof von etwa 80 Morgen
zugesichert , den er ohne Anzahlung erwerben kann,
zu dem niedrigen Friedenspreise » wie er bis zum
sl . Juli 1914 bestand.

Der Bedarf an Freiwilligen ist immer noch sehr
groß . Meldung bei der Anwerbungsstelle Balten-
iand . Oldenburg. Gartenstr . 2 : Telephon Nr . 1488.
Die Anwerbung geschieht zu den bekannten Bedin¬
gungen der Reichswehr : außerdem wird den Frei¬
willigen nach Ueberschreitender Reichsgrenze «in«
Laltenzulage von 4 üt täglich gezahlt.

Surdemaldenburg . Müusterlande.
Amlsralssihung.

Vechta, 2. Juni 191S.
,Jn der heutigen Amtsratssitzung wurden zu¬

nächst einige Neuwahlen vorgenommen . Sodann
wurde die Rechnung für 1917 -18 ohn« Bemerkun-
gm für festgestellt erklärt . Dorgelsgt wurde sodann
die Baurechnungüber die Trocknung»» und Stroh-
»usschließungsanlage . Die Eesamtkostenstellen sich
ms etwa 140 000 Nach Abzug des seitens des
Mhverwertungsverbandes , der Landwirtschasts-
rammer etc . geleistetenZuschüsse und abzüglich des
im letzten Jahre erzielten Gewinnes von 30 000
verbleibt «ine Schuld von KO 000 »kl . Sodann
wurde in di« Beratung des Voranschlages für
1819 -20 eingetreten. Di« zu hebenden Umlagen'u den einzelnen Abteilungen haben gegen das
Vorjahr keine große Aenderung erfahren , nur im
Voranschlag a ( Gesamtsteuer) müssen , statt wie im
Borjahre 228 000 jetzt 403 800 »tl aufgebracht
werden. Dieses Mehr an Umlagen ist zum größ¬
ten Teil darauf zurückzuführen, daß an Zinsen
I«r die Anleihen zu Familienunterstützungen gegen
dos Vorjahr 40 000 «<l mehr gezahlt werden müs-
ssN und daß als Abtrag der Schulden statt 50 000
« ork jetzt 100 000 ^l eingestellt wurden . Die
Musseeunterhaltungskostenstellen sich von 22 800
Mark auf 117 000 »tt.

Lm Voranschlag« sind Mittel vorgesehen zur De-
'Mgung des Amtsverbandes an der Gründung
Einer Kraftverkehrsgesellschaft. Aus Heeresbestän»"EN sind den einzelnen Staaten Lastautos zur
Efügung gestellt worden . Auf den hiesigen
«mtsverbandsbezirkentfallen zwei Autos , die nach
Einem noch festzusetzenden Tarifsätze zur Beförde¬
rung von Gütern usw. benutzt werden können. In
fsE Hauptsache werden die Autos Verwendung
NNoen zur Anfuhr des Steinmaterials . Der Amts-

glaubt « zunächstvoll einer Beteiligung feiten»
-EEAmtsverbandes absehen zu sollen , da nach den
Machten Erfahrungen die Chausseen unter den

schwer leiden würden . Es wurde -darauf
Angewiesen, daß di« öffentlichen Straßen für,den
I^ uvorkehr aus anderen Bezirken doch nicht ge-
Mrt werden könnten und einigt« man sich dahm,
' Hunteinem Kapital von 10000 -K zu beteiligen,
jinrner wurde die Anstellung eines Mesenbau-
^ ikers beschlossen.
ei»- Schluß wurde noch über die Errichtung
M landwirtschaftlichenWinterschule in Damme

Sellens des Amtsoorstandes lagen zwei
vor: 1. es soll in Vechta eine landwirt-

lü- Winterschule auf Kosten des Amtsverban-
.Errichtet werden, vorausgesetzt, daß dieselbe

l mailicheUnterstützung rechnen kann.
'

Essse in Damme von der dortigen Gemeinde
v, .l^ chbende landw . Winterschule soll vom Amts-
-i, ,

v« in gleicher Weis« unterstützt w«rd«n wie
L - Winterschule in Dinklage.

WS»,
^ mtsvorstand geht dabei von folgenden Er¬

rungen aus : Die heutige Zeit verlangt Lrin-
Lj, landw. Wiriterlckulen von allen

Bollszeitung. Nr. ! L7. —

Landwirten , namentlich mich von den kleinen
Landwirten in umfangreichster Weise benutzt wer-
den. Dies läßt sich nur dadurch erreichen, daß den
Landwirten Gelegenheit gegeben wird , ihre Söhne
die Schule besuchen zu lassen , ohne sie aus dem
Haus« geben zu müssen. Er hält es deshalb für
erforderlich, daß außer in Damme auch noch in
Vechta « ine Schul« « rrichtet wird . In Damme
macht die abgelegene Lage der Gemeinde eine
Schul« nötig . Für die nördlichen Gemeinden er¬
scheint eine Schule genügend. Eine zweite Schule
läßt sich dort schlecht einrichten. Die Schule muß
ihren Sitz tn Vechta haben.

Der Besuch der Schule inDamme wird sich im
wesentlichen beschränkenauf Schüler aus der Ge¬
meinde Damme und den zunächst belegenen Ort¬
schaften der Gemeinden Holdorf und Steinfeld.
Die Schule ist deshalb in gleicher Weise wie die
Schule in Dinklage von der Gemeinde mit Unter¬
stützung des Amtsverbandes zu errichten.

Die Schule in Vechta ist bestimmt für die
sämtlichennördlichen Gerneinden des Amtsbezirks.
Von den um Vechta belegenen Gemeinden ist sie
leicht erreichbar. Die günstige Bahnverbindung
machtes aber auch den Schülern aus den entfernter
gelegenen Gemeinden, selbst aus den Gemeinden
des südlichen Amtsbezirks möglich , die Schule vom
elterlichen Hause aus besuchen zu können. Mit
Rücksicht auf den großen Wirkungskreis der Schule
in Vechta erscheint es gerechtfertigt, sie auf Kosten
des Amtsverbande » zu errichten.

Wegen der vorgeschrittenen Zeit wurde die Be¬
schlußfassungüber diesen Punkt der Tagesordnung
ausgesetzt und vom Amtsrat beschlossen, in
8 bis 14 Tagen weiter zu verhtndelu.

Vechta, 4. Juni.
— Milde Gaben. Del der Schristleikung sind

welker eingegangen: Für den Bonifaliusverein
von N . N . aus Damme 200 Mk .; für Ankonius-
brot aus Bakum 10 Mk .; für Heidenkinder von
N . W . aus Lullen 21 Mk ., von F . D . aus Bakum
(Joseph) 21 Mk ., von B . aus Ramsloh (Maria
Hedwig) 21 Mk ., von N . N . (Maria Elisabeth)
21 Mk . : für das Josefshelm in Dechta von N . N.
aus Damme 200 Mk . , gesammelt auf einer Hoch¬
zeit ln Carum 31 Mk .: für die Lungenheilstätte
in Neuenklrchen von Frl . D . 10 Mk . : für Pfarrer
Grabe in Berlin (Waisenhaus ) aus Dechta
20 Mk , 5 Mk , 1 Mk , 10 Mk , von den Schul-
Kindern 12 .3Ü Mk.

— Der chrislsich -nattonale Eisenbahnerverband
(Bez. Oldenburg) hat an den Landtag eine Ein¬
gabe gerichtet, in der gebelen wird, mit Rücksicht
auf die außerordentlich« Inanspruchnahme des
Elsenbohnpersonals infolge des Krieges nach dem
Vorbilde Preußens Zuschläge zu dem bisher ge¬
währten Arlcmd festzusetzen . Diese Arlaubszu-
schläge werden in Preußen staffelweise nach Jah¬
ren der Beschäftigung gewährt.

— Da eine Verschärfung der Bestimmungen
über den Postverkehr nach der belgischen Be-
sahongszone eingekreien ist, hak sich die Reichs-
voslverwaltung zum Schutze der Bevölkerung in
oer belgischen Zone veranlaßt gesehen, den pri¬
vaten Briefverkehr nach dieser Zone vorläufig
einzustellen. Nach der belgischen Besatzungszone
gerichtete Briefe in Handels - und Industrie -An¬
gelegenheiten müssen bis auf weiteres ln der Auf-
schrifkseite mit der Angabe . Geschäslsbrlef' ver¬
sehen sein.

— Staudsnanslese der Kartoffeln . Die Sicher¬
stellung der nächstjährigen Kartoffelernte erfordert
u. a, daß nur einwandfreies , gesundes Saatgut
der leistungsfähigsten Sorten Verwendung findet.
Auch den kleineren Betrieben ist Gelegenheit ge¬
boten, durch planmäßige Ctaudenauslese der Kar¬
toffeln leistungsfähiges Kartoffelsaatguk anS der
eigenen Ernle zu gewinnen. Die Auswahl Hai
vor der Ernle , und zwar bereits einige Wochen
nach dem Aufgang und sodann wiederum zur Zeit
der Blüte zu erfolgen. Dabei sind die durch be¬
sonders kräfkigen und gesunden Wiechs sich auS-
zeichnenden Slauden durch Stäb « zu bezeichnen,
seinerzeit getrennt zu ernten und ferner gleich¬
zeitig möglichst die kranken , kümmernden Stan¬
den zu entfernen . Im Interesse einer möglichst
allseitigen baldigen Durchführung der Kartoffel-
staudenauslese finden im Laufe des Monats Juni
durch die Landwirkschaftskammer in allen Landes¬
keilen praktische ljnlenveisungen über die Stau-
»enauslese mit anschließenden Vorträgen und Be-
prechungen seitens der Letter der landwirtschaft-
ichen Lehranstalten statt.

Schemde b . Slelnfeld , 81 . Mai . Am Mon¬
tag, dem 26 . M " i , feierten in seltener Rüstigkeit
der Landwirt Franz Ahlennamp und Frau
im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder das Fest
der goldenen Hochzeit. Zahlreich« Glück¬
wünsche und Geschenke wurden dem Jubelpaar
von nah und fern dargebracht. Möge ihm auch
der diamantene Kranz beschieden sein!

Damme . 31 . Mai . Die Diehpreise sind
hier infolge der Dürre sehr gesunken . Ein Land¬
wirt verkaufte vor ca. 4 Wochen eine Ouene für
2000 jetzt erzielte er für eine andere, jedenfalls
nicht viel schlechter « 800 -<l. W«nn nicht bald
Regen kommt, gehen die Preise noch wohl weiter
herunter . — Die Bienen sind hier mit dem
Schwärmen noch zurück ; breit macht sich dagegen
das Unzeug» namentlich auf den Obstbäumen» die
stellenweise vom Apfelstecherheimgesucht werden.
Eine Salpeterlösung , 1 Pfund Salz auf 15 Liter
Wasser, soll gute Wirkung gegen Liesen Schädling
tun»

Aus der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 4. Juni.

s Der Ausschuß der Allgemeinen Orts¬
krankenkaffe unserer Stadt hielt am Freitag
abend eine Sitzung ab. Anstelle des Kürschner-
meiskers Wlllers , der sein Amt niederlegke, wurde
Kaufmann Nieberg zum Ausschußvorsitzendenge¬
wählt . Da das erste Vierteljahr mit einem Fehl¬
beträge abschließt, wurde beschlossen , für den ersten
Krannheitskag wie für die Sonntage kein Kranken¬
geld mehr zu zahlen, ebenso die Zusatzverträge für
die Familienverficherung von 25 auf 50 Pfg.
wöchentlich zu erhöhen. Weiterhin beschloß der
Ausschuß mit Rücksicht auf die steigende Teue¬
rung, der Eingabe der gewerkschaftlichenOrgani¬
sation folgend, sämtlichen Beamten eine weitere
monatliche Zulage von 50 Mk . und eine Kinder¬
zulage von je 3V Mk . zu gewähren.

s Eine Fürsorgestelle für den Empfang Ae
Fürsorge und erste Beratung der Kriegsgefan¬
genen wurde am Sonnabend nachmittag in einer
im Rathaussaal staktgefundenen Versammlung
von Vertretern der verschiedensten Vereine und
Verbände ins Leben gerufen. Stadtsyndikus
Fimmen referierte eingehend über die Aufgaben
der Fürsorgestelle. In den Arbeitsausschuß, der
dem Beamten der Fürsorgestelle zur Seite stehen
sott, sollen die Vertreter der folgenden Organisa¬
tionen eintreken: Rotes Kreuz, Kriegerheim¬
stättenverein , Dolksbund , Sozialer Ausschuß, Ge-
werhschoftskarkell, Kriegsbeschädigtenvereine, Ar¬
beitsnachweis, Ilnteroffizierbund , Kriegerbund,
Handels -, Handwerks - und Landwirttchastskam-
mer. Die Kosten, die zweifellos in hohem Maße
notwendig sind , sollen durch eine Bewilligung des
Stodkraks und evtl , durch Sammlungen aufgebracht
werden. Der Arbeitsausschuß soll erstmalig nach
Pfingsten zusammentreken.

ß Die Sonn - und Festtagsvorstellungeu im
Landeskhkater beginnen fortan bereits um 7 -4
Ahr, um auch Auswärtigen die Teilnahme daran
zu ermöglichen.

8 Krähenjagden wurden kürzlich in den großen
Krähenkolonien bei Oldenbrok und Großenmeer
von hiesigen Jägern adgehalten. Die reiche Beute
lieferte manchen billigen und wohlschmeckenden
Braten . In den Krähenbüschen befinden sich auf
einigen Bäumen 15—20 Nester.

8 Vollständig verwahrlost sind die Anlagen , die
vor einigen Jahren bei der Kaserne an der Hei-
ligengeiststraße geschaffenworden sin- und damals
jedem Spaziergänger Freude machten. Ls wurde
angeregt, daß die Stadtverwaltung die Pfleg « der
Anlagen ln die Hand nähme.

8 Seefahrten nach Borkum and Helgoland be¬
absichtigt Herr Schmiester diesen Sommer wieder
zu veranstalten . Vor dem Kriege beteiligten sich
an diesen SchmiesterschenFahrten Bewohner oes
ganzen Landes. Die Eisenbahndirekkion wird auch
jetzt wieder eine solche allgemeine Ausnutzung der
Beteiligung ermöglichen.

8 Großzügige Wettkämpfe , für die auch Bre¬
mer Mannschaften gewonnen sind , finden ans
Veranlassung des Oldenburger Turnerbundes am
ersten Psingsktage auf dem Spielplatz 'Haarenesch
statt. Auch Schauvorfiihrungen , Tänze ». dgk,
sollen eingeschlossen werden.

(—) Zum vorkragenden Rat !m Direktorium»
Abt . des Innern , unter Beilegung des Titels . Re¬
gierungsrat ' wurde der Landwirt H. Hennings
in Oldenburg ernannt.

Vermischter.
* Eine neue deutsche Auslandskolonle . Die

deutschen Kriegsgefangenen im Lager Narashino
beschlossen , auf der Insel Hokkaido eine neue
Kolonie . Das neue Vaterland ' zu begründen.
Die japanischen Behörden haben hierzu ihre Er¬
laubnis erteilt.

Soziales.
Überkragung der Kapitalabfindung auf die

Versorguagsämter.
Die dem preußischen Kriegsministerium zuste¬

henden Befugnisse hinsichtlich der Anträge auf
Kapitalabfindung sind nach einem neuen Erlaß
auf die Versorgungsämter übertragen worden.
Bei der Behandlung der Anträge auf Kapitalab-
findung wird , wie allgemein auf dem Gebiete der
Seßhattmachung der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen , darauf hinzuwirken sein,
daß ein verständnisvolles Zusammenarbeiten zwi¬
schen den Versorgungsämtern und der amtlichen
Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenen-
Fürsorge stattfindek. Am die Stellen in größerem
Amfange als bisher und von einem möglichst frü¬
heren Zeitpunkte an zur Mitwirkung bei der Ka-
pikalabsindung heranzuziehen, ist vorgeschrieben,
daß die Anträge auf Kapikalabfindung auch bei
den amtlichen Stellen der Kriegsbeschädigten- und
Kriegshinterbliebenenfürsorge angebracht werden
können . — Gegen den Bescheid des Dersorgungs-
amks ist der Einspruch an das Kriegsministerium
zulässig . Der Einspruch ist beim Versorgungsamk
anzuoringen und an keine Frist gebunden. Wer¬
den gegen einen Bescheid des Kriegsministeriums
Einwendungen erhoben und dabei wesentlich neue
Beweismittel vorgebracht, so ist eine nochmalige
Vorlage an das Kriegsministerium erforderlich.

Auswanderer -Fürsorge.
iül« Frage der Auswanderungals Folge deS

Krieges ist augenblicklichin aller Munde . Schon
immer ist das Auswandererproblem eine der
Hauptfragen zur Erhaltung deutscher Kultur und
Eigeuort gewesen, V«r unselig« Ausgang des

Welkenringens für unser Vaterland hat dieses
Problem heule mehr denn je in den Mittelpunkt
aller Fragen , die das Wohl und Wehe unseres
Volksganzen behandeln, gestellt.

Daß auch von katholischer Seite schon die not¬
wendigsten Schritte getan worden sind, um nachs
Möglichkeit den Avswandererstrom ist gesund«
Bahnen zu lenken und die mannigfach drohende«:
Gefahren zu beheben, zeigt die neueste Broschüre^
über das Auswandererproblem , die der Raphaels¬
verein jetzt herausgegehen hak . Sie macht in ge¬
eigneter Weise den Laien mit dem Wesen der
ganzen Auswanderung bekannt und zeigt, wie,
sich die Katholiken dieser Bewegung gegenüber zw
stellen haben. Der Titel der Broschüre lautete
. Fünfzig Jahre Raphaelsverein zum Schutze deut -i
scher katholische? Auswanderer und die drohend»,
Auswandererflut im neuen Deutschland' : sie ist
zum Preise von 1 Mk . beim Caritas -Verlag Frei-
burg i. Br » und Lurch alle BvchdanLlLvgLv, M
beziehen. ' "

Alarmen amunseremLeserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion).

Postverhältnisse in Barßel und im SaterümL.
Seit dem 1. Mai d. 2s . ist auf Antrag Los,

Amts Friesoythe , das die Zustimmungserklürun - ,
gen der Gemeindevertretungen von Barßel und:
des Vaterlandes eingehotkhatte , im Fahrplan des
Personenzuges Ocholt—Friesoythe eine Aende- !
rung dahin eingetreten , daß der sonst 9.00 Ahr
vormittags von Ocholt abfahrende, 10 .20 Ahr irr
Friesyothe einlanfende Zug bereits kurz vor 7 Ahr
aus Ocholt abfährt und etwa 8 .12 Ahr in Fries - ,
oykhe eintrifst . Durch diese Aenderung ist der,
Anschluß an den um 8 .20 Ahr aus Oldenburg nachj
Leer fahrenden Personenzug verloren gegangen. '

Man begründete die Verlegung einesteils da- ,
mit, daß die Leute aus Barßel und Saterland . ,
die bei den Behörden in Friesoythe zu tun haben,
dann so zeitig abgefertigt wären , daß sie den kurz«
vor 12 Ahr mittags aus Friesoythe fahrenden,
Güterzug zur Rückfahrt benutzen könnten , was
bei der früheren Aufenkhaltszeik von nur reichlich«
einer Stunde selten möglich sei. andererseits da¬
mit , daß den Kindern aus Barßel und dem Sater¬
lands Gelegenheit gegeben sei , di« in Friesoythe
seit etwa einem Jahre ins Leben gerufene« höhe¬
ren Privakschulen zu besuchen.

Wir wollen beide Gründe als berechtigt gelt« -
lassen, ans dann aber die Schattenseiten dieses
Aenderung vor Augen halten . Die Verschlechte¬
rungen Uegen darin : 1. Die Reisenden, die von
Oldenburg und darüber hinaus nach Barßel , Le«
Sakerlande und Friesoythe wollen, müssen Güker-
züge benutzen. Der Düterzug von Cloppenburg
trifft etwa -412 Ahr in Friesoythe «in. der vmr
Ocholt etwa 10-4 Ahr in Barßel und um ca. 2 Ahr
in Friesoythe . 2. Die Pofibeförderung ist voll¬
ständig ungenügend, wenigstens in Barßel und im-
Sakerlande , ja sie ist schlechter als bei den Ver¬
kehrsverhältnissen vor Eröffnung der Eisenbahn.
Auf der Strecke Friesoythe —Ocholt verkehren,
nach jeder Richtung jetzt zwei Personenzüge , undl
zwar nach Friesoythe ab Ocholt 6.59 Ahr vorm,
and 8 .54 Ahr nachm., nach Ocholt ab Friesoythe^
5.15 Ahr vorm, und 6 .27 Ahr nachm. Postzüge
find 6ch9 Ahr vorm , ab Ocholt und 6 .27 Ahr nachm,
ab Friesoythe . Bri '

efbeutel befördern Zug 5 .15,
Ahr vorm, ab Friesoythe von Barßel ab und Zug,
8L4 Ayk ab Ocholt nach Barßel und Friesoythe.
Als bis zum 1. Mai d. Is . der jetzt 6L9 Ahr vorm. j
von Ocholt abfahrende Zug erst 9 .09 Ahr dort ab-
fuhr, brachte er die ganze Post , die mit dem Zuge,
Oldenburg—Leer befördert wurde, bis Friesoythe
mit. Diese Post , soweit sie für Barßel und das,
Saterland bestimmt ist, liegt entweder dir, abends
8 .54 Uhr bezw. bis zum andern Morgen 6 59 Ahr,
in Ocholt. Die Folge ist, daß in der Postbestellung
eine Verspätung von 24 Stunden eintritt . Zeitun¬
gen erhält man in Barßel und im Saterland«
einen Tag später als in andern Bezirken.

Diese Verhältnisse , die, wie oben bereits an¬
geführt, schlechter sind , als vor Eröffnung der
Eisenbahn, bedürfen dringend der Abhilfe. Viel¬
leicht wird es sich ermöglichen lassen , daß der
abends 8 .54 Ahr von Ocholt fahrende Personen-
Zug als Postzug eingerichtet wird und Laß ferner
der kurz vor 10 Ahr von Ocholt fahrende Güter - ^
zug einen Briefbeukel nach Barßel und den Post - ,
agenkuren des Vaterlandes befördert . Sofern die¬
ses nicht möglich ist, müssen die früheren Fahr¬
zeiten wieder hergestellt wird . Zum Beweise, daß
die jetzigen Verhältnisse für Barßel und das
Saterland unhaltbar sind , mag bemerkt werden . ,
daß ein am Montag nachmittag in Oldenburg auf¬
gegebener Brief nach dem Saterland oder Barßek
erst am Mittwoch dem Empfänger überbracht!
wird.

Mir erwarten von allen in Betracht kommen¬
den Stellen , namentlich der Handelskammer,!
Landwirkschafiskammer, Amksrat und Gemeinde- ,
Vertretungen, daß hier schleunigst Abhilfe im M>
geregten Sinne erfolgt.

Zur Zelt werden durch Inserate sowie durch!
Reisende sogenannte billige Vergrößerungen an¬
geboren. W ist ratsam, photographische Ver¬
größerungen nur einem bekannten Fachmann inj
Auftrag zu güben, da nur hi« die beste uud ein»,
zige Garantie für gute Arbeit gegeben ist.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole. Vechtas
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund VerlagsL. « . b. H. tA. SE0s4 «8i, H« rtẑ NMdß
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Amtsvorstan ». Vechta, Len 2. Iuni ISIS.

Bekanntmachung.
^in dieser Woche kommt Gefrierfleisch zur

Verteilung . Die Schlachter werden darauf hin¬
gewiesen, daß Körbe und Kisten bis Mittwoch,
den 4. d . Mts ., mittags 12 Ahr, an den Zleisch-
verteiler Möller , Vechta, Station Jalkenrott , zu

-senden sind.
'
_

'
Kückens.

Don morgen ab kommt zur Ausgabe auf Ab¬
schnitt 22 der roten Warenkarle 1 Pfund Graupen
und auf Abschnitt 23 der roten Warenkarte 10v
Gramm Grieß.

Vechta, 3. Juni 1919. SladkmcMlrat.

Schaf -Verkauf
in Goldenstedt (Bahnhof ).

Im freiwilligen Aufträge werde ich am
Sonnabend , 6 . Juni 1919,3 Uhr
nachmittags , beim Gastwirt Straßburg , Dahnhof

_ _ Goldenstedt» öffentlich meistbietend und mit gerau-
E » » , , , mer Zahlungsfrist verkaufen:

riKMlLIWbiM » MM - stfr. Sch - flSmm«
Am Montag , 16 . Juni , 3 Uhr
nachm. , werde ich für Frau ürogmaun -waffeubergln Ehrendorf bei Lohne,
2 DiegeLhütten , 40 u. 6V m lang,
mit ca. 35000 roten Kohiriegetn

mit gutem Sauhol ? , Ufetten,
Sparren , Kalten , zu federn Sa«
zu gebrauchen, stückweise zum Abbruch, meist¬bietend verkaufen,
Lohne i. G . S . Zerhusen.

Landgemeinde Lohne.
Die Karten für ausländ . Mehl werden am

Ireitag von 8— 12 Ahr t» Schalands Wirtshaufe
ausgegeben. _ Hempelmann.

MM 8I.M ( gllllstkllk.
LSntugea . Landwirt Hermann Dillmeriag tu

Löningen (Oldbg.), läßt am
Dienstag , 10 . Inni 1919 , 4 Uhr
nachmittags , in der Wirtschaft A. Lanfpog tv
Löningen, sein« bei Löningen belegen«

MD - K a n d tz e l l e,
gestehend aus:
^ a) einem gukeo geräumigen wohnhaose,
- b) 7,3930 im Ackerland,
?cj 9.5519 . Wiesen und Weiden. - ^
ßd ) 1,0227 » Laubholz,

e) 1.1469 > llnkultiv . Ländereieu,
öffentlich meistbietend parzellenweise und tm gan-
- en zum Verkaufe aufsetzen.

Die Grundstückesind bester Bonität und in einem
sehr gutem KultUrzustände. Sie liegen sämtlich in
einem Komplex beim Hause und sind deshalb au¬
ßerordentlich leicbt zu bewirtschaften.

Die Besitzung ist etwa sH Stunde von Löningen
«nd nahe der Chaussee belegen.

Auf Wunsch kann der größte Teil der Kauf-
summe stehen bleiben.

Wetter « Auskunft erteilt der Auktionator Jos.
Felthaus i» Löningen und der Unterzeichnete.

Egen ». 0 , SO. Mai 1919.
"

S . Diekmann , amü. Auktionator.

Vll! i> ü8tijeii - VklIiSlll
) in der Feldmark Rüssen.

^ Der Landwirt Ernst Grashorn zu Goldenstedt
läßt sein« in der Feldmark Nüssen, direkt au der
Landstraße belegen«»

Heide -Grundstücke , 2,8 da und 9 da groß,
getrennt oder auch im ganzen öffentlich mÄstbie-tend verkaufen. Beide Grundstücke eignen sich
auch zu Bauplätzen.

Dritter und letzter Dertausstermin am
Mittwoch , 11 . Inni , nchm. 3 Uhr
beim Gastwirt Dalsemanu in Düsten.

Lercheähousen. 1 . Juni ISIS . H . Klüttzcr.
Landwirt Ar. Dalgeuort in Darnstedt läßt am

Donnerstag , dem 5 . Inni , 1 Uhr
nachmittags , öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen: - - , . , .

das Material seiner Mastanstalt
^ als:

tö ooo Kalksaudster« , in Haufen ZV 1000 Stück.
2 500 rote Falzzieg^ SO Firstziegel,

so Sk. Spanen . S Meter lang,
100 St . SttSnge mit Pfeilern und Träger «»

1 500 Meier Dachlatkn.
12 eiserne Fenster mit Glas . S Scheiben,
4 eiserne Fenster mit Glas . 15 Scheiben,
1 neue kupferne Pumpe , 1 Sackkarre,
1 Futterwagen , 1 viehwage , - "

15 neue Tontröge . 1 Mankelkeflel,
' r,

15 Zement-Röhren (30 cm weit ),
1 fast neue Flügelegge. 1 neuen Ose«, . -
1 Hobelbank.

II.
das MiihlengsLan - e zum Abbruch,
erbaut aus : 70 000 Steinen , Huntlosec Lleinsormak

m.
2 hochtragende Uinder «E mit Kalb,
1 fnnge tragd . Knh , in s Wochen kolb.
1 Sa « mit 7 Ferkeln,
mehrere ostfrief . SchaflSwmer.

Käufer ladet freundlichst ein
Esten. 29. Mai ISIS.

B . VLeKmann , amkl. AuKouakor.

Für Kaninchen und Geflügel
zahlt die höchsten Preise

Vechta . Franz Suer - ieck.

sowie einige Milchfchafe.
wildeshausen . G . Günther,

Fernruf 21S . Auktionator.

Dachziegel-Verkauf.
Witwe Wilh . Lübbers in Scharrel läßt am

Freitag , dem S . Juni d. Is ., nachm. 1 Ahr
8VÜÜ—S0V0 Stück fast neue Dachziegel bei ihrem
Hause öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber labet ein W. vwick.
Scharrel , den 29. Juni ISIS.

Anzukanfen gesucht gegen
hohen Preis anf sofortige Ab¬
nahme : 50 Stück schwarzbunte
Zrrchtrinder, sowie 50 Stück rot¬

bunte Zrrchtrinder,
innerhalb acht Wochen kalbend.

Dann benötigen wir mehrere junge

hochtrag - , rotbunte Anchtkühe.
llm Angebote wird gebeten.

VkMs . 6ck. kmon.
Zucht- nn - Nutzviehhan - lung.

Fernruf 22S.

Baumaterialien- u.
Pferde-Verkauf.

Am Freitag , dem 8. Juni d. nachm. 4 Uhr»
läßt Zeller W . Seelhorst in Bünne b. Dinklage
seine Mastanstalt im Wohld nahe der Chaussee
Dinklage. Quakenbrückzum Abbruch : alS
ea. 32VV0 Stuck Kalksandsteine , 48VV

Cementfalzziegel u. Firstziegel,
eiserne Fenster, kleine und große Klappen.
Streben und Ständer , Mauerplatteu . Träger,
Latten u . Sparren , Türen , Tonschwetnetröge,
sowie sonstige Gegenstände,

ferner:
einen IV, jahr . Hengst-Enter (Fuchs)
v.Sigmar , einen 2 jähr . Fuchs -Wallach,
fromm im Geschirr, ein- u. zweispännig gefahren,
öffentlich meistbietendgegenZahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
Dinklage . F . Diekmann,

Auktionator.

Erhalte einen Posten

. lleeiW
'
.

ferner empfehle die berühmte, vielpatentierte Tief-
schnittmajchiu«

.Mv -MkMegei '.
"

Beide Sorten , die ich lange Zeit vor dem
Kriege geführt habe, wo jedes Reserveteil zu haben
und von den allen Maschinen jedes Stück paffend ist.

Heuwender, Pferderechen,
billig, auf vorherige Bestellung.

Zur Kartoffelerntehabe noch einige Kartoffelroder.
Original -Hader zum vorjährigen Preis bei sofortiger

Bestellung abzugeben.
Damme . Alois Eßmann.

ls gebrannter Nasser
wieder eingetroffen.

Vechta . Ehr . Sturm.

feinlls
empfiehlt

Vechta . Ehr. Sturm.

Bekanntmachung.
D - Zwischenscheine der LX . Kriegsanleihe

M die 4 ^2 Io Schatzanweisungen nimm vom i . Lum ab,
fürdi- 50^ Schuldverschreibungen vom 23. Juni d. Zs . «s

in die endgültigen Stücke mit Zinsfcheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bet der »Umlauschstellefür dte Kriegsanleihen ", Berlin 8, Dehrenskrak - , ,statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstallen mit Kasseneinrichtung bis zum 5. De,emher 1919 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zs^schenschein « nur no ch unmi 1 telbar bei der„Umtaufchftelle für die Kriegsanllihen" inBerlin umgetauscht werden.
Die Zwifchenscheinesind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Betragen und innerhalb dieser nackder Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während der Vorinittagsdienststunden bei dennannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstaltei,

erhältlich.
Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwifchenscheine rechts oberhalb derStücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Von den Zwischenscheinender früheren Kriegsanleihen ist «ine größere Anzahl noch immer nich,in die endgültigen Stücke umgetauscht worden . Die Inhaber werden aufgefordert , diese Zwischen-
scheine in rhrem eigenen Interesse möglichst bald bei der «Umtauschstelle für die Kriegsanleihen'Perlt » 8, Behvenskraße 22 , zum Umtausch einzureichen. ^

'

Berlin, fta Juni ISIS.

Reichsbank -Direkkoriurn . 7
Havenstein . v. Grimm.
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^ IliküMeWbmrrsi!
Allegorische Dichtung

von F . Thedering.
Preis 50 Pfg.

Zu haben in den Buchhandlungen und
beim Verlage.

vechtaer Druckerei und Verlag,
G . ra. b . H.

Regenfchirme
tn großer Auswahl vorrätig.

Vechta . Z. Maaß.

Aufforderung.
In Dollmacht der Erben des lm Felde ge¬

fallenen M ^hlenbesitzerS August SLdbeck in
Lohne fordere ich hierdurch die Schuldner des¬
selben ans, bis zum 15 . Juni ISIS bet mir
Zahlung zu leisten. — Gleichzeitig werden die
Gläubigen desselben aufgefordert , bis zum glei¬
chen Tage bei mir spezifizierte Aechnung einzn-
retchen.
Vechta i. O. I . Thole , Mandatar.

Langförden.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

Donnerstag 8— 12 Ahr am Dahnhof.
D . Vorchers , Vechta.

Hagstedt. — Visbek.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

am Donnerstag » dem 5. Juni , vorm, von 1v
bis 12 Ahr bei Witt Thole . Hagstedt, und von
2—4 Ahr bei Witt Earl Menstng, Visbek.

Zahle die höchsten Tagespreise.
Vechta . Carl Grote.

Wtzabletteranlagen
liefert in vorzüglicher Ausführung . Kostenan¬
schläge gratis . Prüfen älterer Anlagen.
Lohne. Ernst Vehrend.

Zn kaufen gesucht ganze

Kiefern oder Eichengegen
sofortige Kasse. Zu wen¬
den an

Otto W Stümpeley,
Oldenburg i. O.,

Zlurstr . 10 . Fernruf 1679.

oder Kotten gegen volle
Auszahlung zu laufen
ges. Off. u. Alg . 12
an dir Lippstiidter
Zeitung , Lippstadt.

Bessere Sotten
Ävastk- unä8umatra-

Zigarren
in allen Größen . Preis¬
lage von 1000— 1650Mk.
p. Mille . Nähere Offerte
unter Postfach SIS,
Bremen , einzuholen. .

lÄIIÄ -
'

gibt es
nicht , da¬
für meine
1000fach

bewährtenelastischen Fe-
derholzeeifen 13 Mk . Ori¬
ginal- Spiralfeder - Reifen
7 .75 , Holzreifen 8 .25,
Hanftaureifen 17.50 per
Stück , paßt auf jede Felge,
kinderleicht aufzuziehen.
HandlergnterBerdienst
Schlawe . Berlin 838,
Weinmeisterstr 4.

ü - Hautjucken,
llrätze etc.

beseitigt überraschend
Hoffmanns

Kräutercreme
Viele Anerkennungen.

Packung für 1 Person
6 -00 Mark.

OttoHoff mann,Diepholz
Fabrilv . Spezialprävarate.

eine
In der Gartenstratz»

TrM gehmäen.
Eegm Erstattung der

Unkosten obznholen bei
Wilhelm Lüers , Vechta,

Mühlenstratze Nr. 3.

Segen monatliche
Aew Rulhahlg. verleih!
J .E.M .Meyer̂bambmqZS.

Eine gute

liillllelliMelli!
zu verkaufen.
Karl Sieveke. Vechta,

Kronenstrahe 12.
llsckfsßrer sufZexszrtl
Fast jede Kriegsbereifmig

ist minderwettig. Keimen
Sie meine zu Tausenden
verkaufte Rad-Bereifung
schon? Preis Pro Reisen
7,75 u . 12 .— Mk. For¬
dern Sie sofort Preisliste
Nr . 4 mit Abbildung um¬
sonst ! Otto Dalichow,
Berlin 3W, Arndtstr . 17.
Eine fast neue 2-schläfr.

Bettstelle
mit Läger

zu verkaufen
Große Kirchstr. 85, oben.

Arfleke §anäciee
kaufe jedes große und
kleine Quantum gegen so¬
fortige netto Kaffe. Auf
Wunsch sende Kisten oder
Kartons. Angebote mit
Preisforderung erbittet
B . KLmpgen, Berlin»
Wilmersdorf , Sigmarin-
gerstratze 20. _

Dienstmädchen
zum sofortigen Antritt ge¬
sucht wegen Erkrankung
des jetzigen. Frau Dr.
Cronrmr , Vechta. ,

Durch LanLeoarbeits«
Nachweis Ceschästsstelle
Vechta. IS"

Suche auf soforteinen
Lehrling (kath.) u . einen
Schloffer. od . Klempner-
gehülsen . Fr . E
mann , Schlosscnneister,
Nenenki- lben i. O. _

Ein Knecht
für landw Arbeiten, Ke¬
imt Pferden umzugM-
weiß , gesucht. (b

Hintze, AlbgchteN ' «
Münster i. W. Durch
Landesarbeitsnach « ^ '
Eefchästsstelle Vechta-

Wer liefert
lich 1- 2 tausend fE
Eier? Angebote m- Pre -s
erbitte an Albert Es .
ping,Horst -E.,Schulst^

NS:
Diekmann» Holzha
bei Vechta.

Auf der Chausieevon

Varenesch bis N ^
Kotd-nitedt eine
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